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Öffentliche Informations- und Bekanntmachungszeitung  
für das Amt Goldberg-Mildenitz mit der  
Stadt Goldberg und den Gemeinden Dobbertin,  
Mestlin, Neu Poserin und Techentin
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- Anzeige -

0800 000 9853
0800 000 WULF0800 000 WULF

� Foto: R. Ludwig-Strauß

Lüschower See: 
Natur genießen und durchatmen
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Sprechzeiten des Amtsvorstehers - 
nach vorheriger Anmeldung

Sprechzeiten und Ansprechpartner

Postanschrift: 	 Amt Goldberg-Mildenitz
	 Lange Straße 67, 19399 Goldberg
Telefonzentrale:	 038736 8200
Fax:	 038736 82036
E-Mail:	 info@amt-goldberg-mildenitz.de
Internet:	 www.amt-goldberg-mildenitz.de
Bankverbindung:	 IBAN: DE21 1405 2000 1221 0023 21
	 BIC: NOLADE21LWL

Montag: 09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen

 Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Rathaus • Lange Straße 67 • 19399 Goldberg
*Vorwahl für alle Telefonnummern der Verwaltung ist die 038736

Ansprechpartner Bereich Telefon* E-Mail-Adresse
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher 82092 buergermeister@gemeinde-dobbertin.de
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
n.n. SB Brandschutz / 

Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten
82014

Herr Pfützner SB Öffentliche Sicherheit & Ordnung / 
Brandschutz

82025 j.pfuetzner@amt-goldberg-mildenitz.de

Frau Jäger SB Einwohnermeldeamt 82021 h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Lüth SB Einwohnermeldeamt / Wohngeld 82020 c.lueth@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Krafczik SB Standesamtswesen 82019 m.krafczik@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann SB Wohngeld / Kita 82017 s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Finanzen
Herr Schewe Amtsleiter 82022 d.schewe@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Krafczik Kassenleiterin 82019 m.krafczik@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Drefahl SB Kasse 82024 L.drefahl@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Ruf SB Kasse / Vollstreckung 82016 a.ruf@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Engelin SB Haushalt 82027 a.engelin@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gertz SB Steuern / Anlagenbuchhaltung 82032 m.gertz@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald SB Geschäftsbuchhaltung / Entgelt 82044 g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude • Lange Str. 102 • 19399 Goldberg
Amt für Zentrale Dienste
Herr Benecke Amtsleiter 82040 t.benecke@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Beck IT-Systemadministrator 82023 s.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Orlet SB Personal 82042 a.orlet@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Ludwig-Strauß SB Gremienarbeit / Heimatbote 82047 r.ludwig-strauss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Westphal Regionalbüro Zukunftskonzept / Sekretariat

(Sitz: Lange Str. 67)
82012 zukunftskonzept@amt-goldberg-mildenitz.de

k.westphal@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Bau & Liegenschaften
Frau Voß Amtsleiterin 82054 a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Kusch SB Bauverwaltung 82053 j.kusch@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Feske SB Bauverwaltung 82056 k.feske@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schewe SB Liegenschaften 82055 L.schewe@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bünger SB Gebühren 82051 a.buenger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse SB Gebäudemanagement / Vermietung 82046 m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

 Weitere Rufnummern
Polizei 110 Polizeistation Goldberg 038736 82099
Feuerwehr 112 Polizeirevier Plau am See 038735 8370
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385 50000 Bereitschaftsdienst WAZV 0173 9645900
Die Anmeldung von Krankentransporten WEMAG 0385 755111
erfolgt über die Leitstelle 0385 5000217 Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736 41365

Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736 41853

mailto:a.ruf@amt-goldberg-mildenitz.de
mailto:a.ruf@amt-goldberg-mildenitz.de
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Haben Sie ein  
Anliegen? 

Dann senden Sie 
gern eine E-Mail an 

info@amt-gold 
berg-mildenitz.de

 Kontakt zu den Bürgermeistern

Stadt Goldberg: Gustav Graf von Westarp 038736 82091 buergermeister@stadtgoldberg.de
Gemeinde Dobbertin: Dirk Mittelstädt 038736 82092 buergermeister@gemeinde-dobbertin.de
Gemeinde Mestlin: Thomas Frost 038736 82093 buergermeister@gemeinde-mestlin.de
Gemeinde Techentin: Matthias Wienandt 038736 82094 buergermeister@gemeinde-techentin.de
Gemeinde Neu Poserin: Stephan Höhn 038736 82095 buergermeister@gemeinde-neuposerin.de

Sitzungstermine der Gremien
Achtung: Die Sitzungszeiten wurden geändert und  

unterscheiden sich je nach Gemeinde.
Weitere Infos finden Sie unter: https://goldberg.sitzung-mv.de/public/si010 oder  

Sie scannen einfach den QR-Code. 
Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen jeweils sieben Tage vor den Sitzungen.

Datum Sitzungsdienst
12.08.2026
14:00 Uhr

Sitzung des Seniorenbeirates des Amtes Goldberg-Mildenitz 
Kloster Café Dobbertin (Brauhaus)

25.08.2026
18:00 Uhr

Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend, Kultur und Sport der Gemeinde Techentin
Heimatstube Below, Kurze Straße 3

26.08.2026
19:00 Uhr

Sitzung des Ausschusses für Soziales und Umwelt der Stadt Goldberg
Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2

(Stand 01.07.2026)� (Änderungen vorbehalten)

Überblick Bibliotheken im Amtsbereich
Stadtbibliothek Goldberg
Lange Str. 90, 19399 Goldberg

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr

Bibliothek Mestlin
Max-Engels-Platz 6, 19374 Mestlin

Öffnungszeiten:
Donnerstag 15:30 - 16:30 Uhr

Bücherstübchen Dobbertin
Kleestener Weg
(ehem. Kunstpöttchen, hinter Konditorei Kentzler)

Öffnungszeiten:
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr

Sprechstunde 
Gleichstellungsbeauftragte

Meine Sprechstunde 
findet jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 14:00 bis 15:00 Uhr 
im Verwaltungsgebäude 
des Amtes Goldberg-Mildenitz 
in der Langen Straße 102 statt.

Individuelle Termine können auch telefonisch unter: 
038736 82047 oder per E-Mail unter: 
gleichstellungsbeauftragte@amt-goldberg-mildenitz.de
vereinbart werden.

Gern helfe ich Ihnen auch beim Ausfüllen von „schwierigen“ 
Formularen.

Ihre Gleichstellungsbeauftragte
Angela Marschall

Natur-Museum Goldberg 
und Touristinformation

Müllerweg 2
19399 Goldberg

Tel. 038736 40443
museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag  
und an Feiertagen  
11:00 bis 16:00 Uhr und 
nach Voranmeldung.

Veranstaltungen im  
Museumfindet man unter 
der Rubrik „Veranstaltungen 
in Goldberg“  
in dieser Ausgabe.

Schuldner-/ 
Verbraucherinsolvenzberatungsstelle

Arbeitslosenverband Deutschland
Ortsverband Lübz und Umgebung e. V.

Tel.: 038731 24609
E-Mail: kontakt@alv-kv-parchim.de

Individuelle Termine  
können an den nachfolgend

genannten Sprechtagen mit dem
Berater Herrn Dr. Hahnel

vor Ort telefonisch vereinbart werden.

Montag, 17.08.2026 Montag, 13.07.2026

Beratungsstelle Goldberg Beratungsstelle Mestlin
im ehemaligen Gebäude  
des Amtes Goldberg-Mildenitz 
in der Raiffeisenstr. 4

in der Grundschule

https://goldberg.sitzung-mv.de/public/si010
mailto:Gleichstellungsbeauftragte@amtgoldberg-mildenitz.de?subject=Terminanfrage
mailto:museum@amt-goldberg-mildenitz.de
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Amtliche Bekanntmachung  
der Stadt Goldberg
Hier: Aufstellung des vorhabenbezogenen  

Bebauungsplanes Nr. 12  
mit der Bezeichnung „Wohnhaus am Reiferweg“
Bekanntmachung der Aufhebung der Planaufstellung

Die Stadtvertretung Goldberg hat in ihrer Sitzung am 11.06.2026 
die Aufhebung der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 12 mit der Bezeichung „Wohnhaus am Reiferweg“ 
beschlossen.
Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll-
ten die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 
eines Wohnhauses im Bungalowstil einschl. Garage geschaffen 
werden.
Bei der Novellierung des Baugesetzbuches durch die Bundesre-
gierung wurde der Paragraph 246e, auch bekannt als „Bau-Turbo“, 
eingeführt. Zweck des „Bau-Turbos“ ist die Beschleunigung zur 
Schaffung von neuem und bezahlbarem Wohnraum.
Das geplante Vorhaben hat mit Zustimmung der Stadt Goldberg 
nunmehr das erforderliche Baurecht auf Grundlage des § 246e 
BauGB.
Die Aufhebung der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes wird hiermit bekannt gemacht.
Goldberg, den 15.06.2026

Bereitschaftspläne
Auf der Homepage des Amtes Goldberg-Mildenitz (www.amt-
goldberg-mildenitz.de) steht eine Website für die Medizinische 
Versorgung unter der Rubrik „Leben vor Ort“ zur Verfügung. 
Hier findet man die Verlinkungen* zu ärztlichen und zahnärztli-
chen Notdiensten, sowie die Bereitschaften der Apotheken.

Mit dem QR-Code gelangt man direkt zur Ru-
brik „Medizinische Versorgung“ der Home-
page des Amtes Goldberg-Mildenitz.
*Hinweis:  
Die Verlinkungen führen zu externen Homepages. Für die 
Inhalte dieser sind die jeweiligen Betreiber verantwortlich.

Bereitschaft außerhalb  
der Sprechzeiten der Allgemeinmediziner

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
•	 Tel. Nr.: 116 117

Bereitschaftspläne der Apotheken
Die Bereitschaftspläne der Apotheken sind auch telefonisch er-
reichbar unter:
•	 Tel. 0800 00 22833  

(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)
•	 Tel.: 22833  

(vom Mobiltelefon/Handy, max. 69 Cent/Min.)

Amtsblatt nicht erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei: LINUS WITTICH Medien KG
Tel.: 039931 579 38
Gern können Sie uns auch eine E-Mail senden an:  
reklamationen@wittich-sietow.de
Auch im Rathaus des Amtes Goldberg-Mildenitz (Lange Str. 67) 
sind Exemplare erhältich - jedoch nur solange der Vorrat reicht.

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen  
des Amtes Goldberg-Mildenitz. 
Der Heimatbote wird an alle Haushalte innerhalb des Amtes Goldberg-Mildenitz 
verteilt und liegt zusätzlich im Rathaus, Lange Str. 67  oder im Amtsgebäude, 
Lange Straße 102 in Goldberg bereit (nur solange der Vorrat reicht). Zusätzlich 
ist der Heimatbote online auf der Homepage des Amtes Goldberg-Mildenitz unter: 
https://amt-goldberg-mildenitz.de/buergerservice/heimatbote/ zum jeweiligen  
Erscheintermin abrufbar. Der Heimatbote ist ferner im Einzelbezug und im Abon-
nement (kostenpflichtig) im Amt Goldberg-Mildenitz buchbar. Bestellungen sind 
unter: info@amt-goldberg-mildenitz.de möglich. 
Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter 
Anschrift des Verlages. Der Anzeigenteil befindet sich auf den Seiten 18 bis 24.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 3.945 Exemplare; Erscheinung: monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen ver-
pflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der 
hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Der nächste Heimatbote  
erscheint am 14.08.2026.

Die Redaktion des Amtes Goldberg-Mildenitz  
freut sich auf Ihre redaktionellen Beiträge (keine Flyer!) 

bis zum 31.07.2026.
Ein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung von Artikeln  
besteht nicht und liegt im Ermessen der Redaktion.  

Zudem ist die Seitenanzahl des Heimatbotens begrenzt.
Sie erreichen uns unter der E-Mail-Adresse:

info@amt-goldberg-mildenitz.de
Wenn Sie eine Werbe- oder Familienanzeige buchen 

möchten, berät Sie Herr Winter  
vom LINUS WITTICH Verlag gern unter Tel. 0171 9715738.

Anzeigenschluss ist ebenfalls am 31.07.2026.

Übersichtsplan über die Lage des Geltungsbereiches des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 12 „Wohnhaus am Reiferweg“ 
- AUFHEBUNG –

mailto:reklamationen@wittich-sietow.de?subject=Amtsblatt%20Heimatbote%20nicht%20erhalten
https://amt-goldberg-mildenitz.de/buergerservice/heimatbote/
mailto:info@amt-goldberg-mildenitz.de
mailto:info@wittich-sietow.de
http://www.wittich.de
mailto:anzeigen@wittich-sietow.de
mailto:info@amt-goldberg-mildenitz.de?subject=Beitrag%20f%C3%BCr%20den%20Heimatboten
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Liebe Schülerinnen und Schüler,
die Sommerferien stehen kurz bevor – Zeit, den Schulstress 
hinter sich und die Seele baumeln zu lassen. Wir wünschen euch 
erholsame Urlaubstage voller Sonne, Spaß und spannender 
Abenteuer. Tankt viel Kraft und Freude, damit ihr gut erholt 
ins neue Schuljahr starten könnt. Das Gleiche wünschen wir 
natürlich auch den Lehrkräften.

Herzliche Grüße und schöne Ferien!

Amtsvorsteher 
Dirk Mittelstädt
Amt Goldberg-Mildenitz

Foto: pixabay.com

Amtliche Bekanntmachung  
des Einwohnermeldeamtes
Gemäß § 50 Abs. 5 des Bundesmeldege-
setzes vom 03.05.2013, zuletzt geändert am 
19.12.2022, wird darauf hingewiesen, dass 
im Zusammenhang mit der Weitergabe von 
Meldedaten nach:
§ 50 Abs. 1 Melderegisterauskünfte an Parteien, Wähler-

gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlä-
gen im Zusammenhang mit Parlaments- und 
Kommunalwahlen sowie verfassungsrechtlich 
oder gesetzlich vorgesehenen Abstimmungen

§ 50 Abs. 2 Melderegisterauskünfte an Mandatsträger, Pres-
se oder Rundfunk über Alters- oder Ehejubiläen

§ 50 Abs. 3 Melderegisterauskünfte an Adressbuchverlag
die jeweils Betroffenen das Recht haben, dieser Datenwei-
tergabe zu widersprechen. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Einwohnermeldeamt einzureichen. 
Vordrucke sind im Einwohnermeldeamt erhältlich. Bereits vorlie-
gende Widersprüche zur Veröffentlichung der Alters- und Ehe-
jubiläen bleiben bestehen und brauchen nicht erneuert werden.

Ihr Einwohnermeldeamt
Amt Goldberg-Mildenitz

Amtliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Neu Poserin
Hier: Aufstellung der 2. Änderung der Satzung  

nach § 34 Abs. 4 Satz l Nr. l und 3 BauGB  
(Innenbereichs- und Abrundungssatzung) 
für den Ortsteil Neu Poserin
Bekanntmachung der Planaufstellung sowie der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu Poserin hat in der Sit-
zung am 04.06.2026 die Aufstellung der 2. Änderung der Satzung 
nach § 34 Abs. 4 Satz l Nr. l und 3 BauGB (Innenbereichs- und 
Abrundungssatzung) für den Ortsteil Neu Poserin beschlossen.
Mit der 2. Änderung soll die auf Wohnbebauung festgesetzte 
Zweckbindung für das Flurstück 16 im Flur l der Gemarkung Neu 
Poserin in der Lindenstraße aufgehoben werden.
Im Zuge der Anwendung des Verfahrens nach § 13 (2) BauGB 
wird von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen.
Mit der Änderung der Zweckbindung sollen die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Errichtung eines Mehrzweckge-
bäudes für die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Neu Poserin 
auf diesem Grundstück geschaffen werden.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. l BauGB 
bekannt gemacht. Der Entwurf der 2. Änderung der Satzung nach 
§ 34 Abs. 4 Satz l Nr. l und 3 BauGB (Innenbereichs- und Abrun-
dungssatzung) für den Ortsteil Neu Poserin und der Entwurf der 
Begründung dazu liegen in der Zeit

vom 20.07.2026 bis zum 21.08.2026
während der Dienststunden im Verwaltungsgebäude des Amtes 
Goldberg-Mildenitz, Lange Straße 102, 19399 Goldberg, zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus. Dabei besteht für alle Bürger die 
Möglichkeit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung zu informieren. Den Bürgern wird Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung gegeben. Zusätzlich können die Planunterlagen in 
dem o. g. Auslegungs-Zeitraum auf der Homepage des Amtes unter 
https://amt-goldberg-mildenitz.de/wirtschaft-bauen/baurecht-der-
gemeinde-neu-poserin/ oder im Bau- und Planungsportal M-V unter 
https://bplan.geodaten-mv.de/bauportal/Plaene_in_Aufstellung 
eingesehen werden. Während der Öffentlichkeitsbeteiligung kön-
nen von jedermann Äußerungen zum Entwurf schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird gem. § 4a Abs. 
3 bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder 
ergänzten Teilen abgegeben werden können.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird hiermit bekannt gemacht.

Neu Poserin, 12.06.2026

Museumsbackofen hat ein Dach
Dank der tatkräftigen Hilfe von Norbert 
Schneider und Tobias Schröder konnte in 
der Woche nach Pfingsten der Schornstein 
zum Backofen auf dem Museumsgelände 
gemauert werden. Aus überwiegend ge-
brauchten Materialien folgte in den Tagen 
danach die Eindeckung des Daches, sodass 
der Ofen nun vor der Witterung geschützt 
und voll einsatzfähig ist. Der Ofen selbst 
wurde mit Fördermitteln aus dem Fond „Mu-
seum macht stark“ im Jahr 2024 gebaut. 
Das Museum dankt allen Unterstützern des 
Projektes. Zu besonderen Anlässen wird es 
nun, wie beim vergangenen Museumsfest, 
Kuchen aus dem Lehmbackofen geben.

Dr. Fred Ruchhöft
Natur-Museum Goldberg
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Einladung zur Bürgersprechstunde
Meine Bürgermeistersprech-
stunden finden regelmäßig 
mittwochs, in jeder gera-
den Kalenderwoche in der 
Grundschule Mestlin von 
15:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. 
(Sollte der Termin auf einen Feiertag fallen, entfällt dieser.)

Ich freue mich auf einen regen Austausch, beantworte gern Fragen 
und nehme Anregungen entgegen. Bei Bedarf lade ich auch gern 
unsere Gemeindevertreter und den Geschäftsfüh-
rer der Wohnungsgesellschaft Mildenitz, Herrn 
Andre Gerdon, ein. Dazu bitte ich vorab um kurze 
telefonische Information unter: 038736-82093.
Folgen Sie auch gern dem Bürgermeister-Kanal 
bei WhatsApp, um auf dem Laufenden zu bleiben.

Ihr Thomas Frost
Bürgermeister der Gemeinde Mestlin

Wanderung durch den Dobbertiner Park

Geschichte, Gegenwart und Verantwortung
Am 30. Mai waren wir gemeinsam mit einem echten Dobbertiner 
Urgestein auf Wanderung durch unseren schönen Ort. Noch immer 
bin ich beeindruckt davon, mit welcher Tiefe und Lebendigkeit Kurt 
Müller über die Entwicklung des Parks und Dobbertins berichten 
kann. Er versteht es auf ganz eigene Weise, seine Zuhörer in vergan-
gene Zeiten mitzunehmen – man fühlt sich förmlich hineinversetzt. 
Aufgrund seines Alters begleiteten ihn weitere ältere Dobbertiner, 
die ebenfalls zahlreiche Anekdoten und Erinnerungen zum Park 
beisteuern konnten. Umso erstaunlicher war es, dass die Beteiligung 
aus dem Ort insgesamt eher verhalten blieb – gerade wenn man 
bedenkt, wie häufig über den Park gesprochen wird und wie oft er 
als Problemzone benannt wird. Umso erfreulicher war es, dass wir 
einige Gäste unseres Campingplatzes zur Teilnahme motivieren 
konnten. So entstand eine Gruppe von rund 20 Personen – eine 
ideale Größe, um aufmerksam zuzuhören und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Es wurden Geschichten aus und über den Park 
erzählt – und gewissermaßen hatten wir sogar einen „Referenten“, 
der viele Aussagen vor Ort bestätigte: den Park selbst. Denn auch 
wenn er schweigt, ist er keineswegs stumm – man muss nur genau 
hinsehen. So wurde deutlich, dass sich in der Nähe des „Alten Ba-
destrandes“ einst ein weiterer Pavillon befand. Die dort stehenden, 
lediglich 65 bis 70 Jahre alten Bäume lassen erkennen, dass an 
dieser Stelle früher eine Freifläche existiert haben muss. Unser 
rund 17 Hektar großer Park ist in seiner Form einmalig. Ohne das 
Kloster Dobbertin wäre er in dieser Weise nie entstanden. Die 
Menschen früherer Zeiten haben mit bemerkenswerter Fachkennt-
nis und Gespür einen Park geschaffen – ganz ohne aufwendige, 
kostenintensive Planung durch externe Ingenieurbüros. Heute steht 
der Park als Gartendenkmal in Mecklenburg-Vorpommern unter 
besonderem Schutz. Der Erhalt der historischen Gestaltung hat 
oberste Priorität. Bauliche Veränderungen, Neuanpflanzungen 
oder Eingriffe in die Wegeführung bedürfen zwingend der Genehmi-
gung durch die Denkmalschutzbehörde. Auch für Besucher gelten 
besondere Verhaltensregeln, um dieses Kulturgut zu bewahren.
Gleichzeitig ist der Park ein empfindliches Biotop. Viele alte Bäume 
leiden zunehmend unter den Auswirkungen von Trockenperioden. 
Ein Generationswechsel ist daher unvermeidlich und auch bereits 
im Gange: Naturverjüngung ist vielerorts sichtbar. Allerdings ver-
ändert sich dadurch zwangsläufig auch der Charakter des Parks. 
Während sich Arten wie Ahorn, Ulme und Esche gut verjüngen, 
bleibt die natürliche Verjüngung der Eiche weitgehend aus.
Damit stehen wir vor wichtigen Aufgaben: Auch künftig soll es mög-
lich sein, unter dem Kronendach alter Eichen, Linden und Buchen 
zu wandeln. Dafür braucht es jedoch ein kluges und behutsames 
Lichtmanagement. Werden Altbäume zu stark freigestellt, kann 
das fatale Folgen haben – wie Beispiele aus Kläden oder dem 
Park von Raben-Steinfeld zeigen, wo alte Eichen und Buchen 
durch zu radikale Eingriffe geschädigt wurden.
Nach meiner Kenntnis haben dort Maßnahmen, die auf Grundlage 
externer Ingenieurplanungen durchgeführt wurden, das empfind-
liche Gleichgewicht des Biotops gestört. Daraus lässt sich eine 
klare Erkenntnis ableiten:
Im Klimawandel müssen wir Parks neu denken – sonst ver-
lieren wir am Ende das Gartendenkmal selbst.

Text und Foto: Uwe Linke

Ehrenamt sichtbar machen - Vorschläge 
einreichen
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Neu Poserin möchte Personen würdigen, die sich in 
oder für unsere Gemeinde in besonderer Weise verdient gemacht 
haben. Vorschläge können mit kurzer Begründung schriftlich bis 
zum 22.07.2026 – entweder bei den Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung, direkt bei mir per E-Mail: buergermeister@gemeinde-
neuposerin.de oder per Post an: Amt Goldberg-Mildenitz, Betreff: 
Ehrenamt Gemeinde Neu Poserin, Lange Str. 67, 19399 Goldberg 
eingereicht werden. Welche Voraussetzungen zu 
erfüllen sind, ist in der „Ordnung zur Würdigung 
von ehrenamtlichen Tätigkeiten der Gemeinde 
Neu Poserin“ festgelegt. Diese findet man auf der 
Homepage: https://gemeinde-neuposerin.de/ -> 
Ortsrecht & Baurecht -> Ortsrecht & Satzungen.

Ich freue mich auf Vorschläge und bedanke mich fürs Mitwirken.

Ihr Stephan Höhn
Bürgermeister der Gemeinde Neu Poserin

Im August gratulieren Amtsvorsteher  
und Bürgermeister

ganz herzlich zur

Diamantenen Hochzeit
Gisela & Wolfgang Weidemann

aus der Stadt Goldberg

Goldenen Hochzeit
Elke & Stephan Winter

aus der Gemeinde Mestlin

mailto:buergermeister@gemeinde-neuposerin.de
mailto:buergermeister@gemeinde-neuposerin.de
https://gemeinde-neuposerin.de/
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
im August 2026
Stadt Goldberg
01.08. Herr Günther Schwahn 80. Geburtstag
04.08. Herr Rudolf Knabel 70. Geburtstag
15.08. Herr Franz Bloch 70. Geburtstag
15.08. Frau Christel Westphal 70. Geburtstag
25.08. Herr Matthias Kreischer 70. Geburtstag

Stadt Goldberg OT Diestelow
11.08. Frau Sylvia Hertel 70. Geburtstag

Stadt Goldberg OT Woosten
15.08. Herr Wilfried Grunwald 75. Geburtstag

Stadt Goldberg OT Steinbeck
20.08. Frau Antje Heise 85. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
16.08. Frau Heidemarie Keiser 70. Geburtstag
22.08. Frau Gertrud Maahs 75. Geburtstag
24.08. Frau Gisela Michalzik 80. Geburtstag
26.08. Frau Marlies Holst 75. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
27.08. Herr Meinhard Bäck 70. Geburtstag
31.08. Frau Gudrun Woitowitz 70. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
23.08. Frau Ursula Glöde 70. Geburtstag

Information zur Veröffentlichung von Jubiläen:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundes-
meldegesetzes (BMG) (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen 
veröffentlicht werden:
•	 70. Geburtstag
•	 jeder fünfte weitere Geburtstag
•	 und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.
Gegen die Veröffentlichung hat jede Person nach § 50 Bun-
desmeldegesetz das Recht, der Übermittlung seiner Daten 
nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen.
Der Widerspruch ist mittels des Formvordruckes (erhält-
lich auf Anfrage beim Einwohnermeldeamt) mindestens  
3 Monate vor dem Jubiläum, an das Amt Goldberg-Milde-
nitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschlie-
ßungen, die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen 
wurden, lt. Meldegesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. 
Die Daten der Vorjahre sollten durch die Betroffenen nach-
gemeldet werden, wenn der Wunsch besteht, dass die Ge-
meinde Kenntnis von einem Ehejubiläum erlangt.

Gemeinsam anpacken für mehr Naturerleben:

Neue Hochbeete in der Kita „Storchennest“
Im April wurde es in der Johanniter-Kita „Storchennest“ in Mestlin 
besonders lebendig – und vor allem tatkräftig. Gemeinsam mit 
Kindern, Eltern und engagierten Unterstützern entstanden zwei 
neue Hochbeete, die künftig fester Bestandteil des Kita-Alltags 
sein werden. Die Initiative für das Projekt kam von Jessica Hiller, 
Mitarbeiterin und stellvertretende Leitung der Einrichtung. Ihr Ziel: 
das naturpädagogische Konzept der Kita weiter auszubauen und 
den Kindern noch mehr Möglichkeiten zu bieten, Natur aktiv zu 
erleben. „Mir ist wichtig, dass die Kinder Natur nicht nur sehen, 
sondern selbst gestalten können.“

Genau dieses Mitgestalten stand an diesem Tag im Mittelpunkt.
Unterstützt wurde das Vorhaben von Tobias Winkler, selbststän-
diger Hausmeister und Vater von vier Kindern der Kita „Storchen-
nest“. Mit viel handwerklichem Know-how und großem Enga-
gement half er beim Bau der Hochbeete – und war damit längst 
nicht allein. Zahlreiche Eltern beteiligten sich ebenfalls aktiv: Es 
wurden Stöcker gesammelt, Rasenschnitt organisiert und Kom-
post mitgebracht. So konnten die Beete nachhaltig und fachgerecht 
befüllt werden.
Darüber hinaus wurde das Projekt auch von regionalen Partnern 
unterstützt – ganz im Sinne von Nachhaltigkeit und Upcycling. 
Die Lorenz GbR stellte bereits im Winter Planen für die Eisbahn 
der Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung, die nun beim Bau der 
Hochbeete eine sinnvolle Weiterverwendung fanden. Auch der 
KGW Schwerin trug mit einer Spende für die stabilen Holzumran-
dungen maßgeblich zum Gelingen bei.
Auch die Leiterin der Johanniter-Kita Nadine Günther ist begeis-
tert: „Wir sind immer wieder beeindruckt, wie viel Unterstützung 
aus unserer Elternschaft kommt!“ Besonders schön war die Be-
geisterung der Kinder selbst: Mit großer Neugier und viel Freude 
halfen sie beim Befüllen und Gestalten der Beete. Und natürlich 
wurde auch direkt gepflanzt – Erdbeeren! Die Vorfreude auf die 
erste Ernte ist bei den kleinen Gärtnerinnen und Gärtnern jetzt 
schon riesig.
Ein rundum gelungenes Projekt, das nicht nur den Außenbereich 
der Kita bereichert, sondern auch zeigt, wie Gemeinschaft, En-
gagement und nachhaltiges Handeln im „Storchennest“ gelebt 
werden.

� Fotos: Nadine Günther

Melanie Fleischer
für die Kita „Storchennest“
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Heldentreffen in Techentin
Unter dem Motto „Unsere Helden des Alltags“ fand in unserer 
Kita ein besonderes Treffen statt. Die Kinder hatten ihre ganz 
persönlichen Helden eingeladen – Oma, Opa, Tante, Onkel oder 
Papa – und verbrachten gemeinsam einen fröhlichen Vormittag 
voller Spiel, Kreativität und Gemeinschaft.
Zum Auftakt präsentierten die Kinder ein kleines Programm mit 
Liedern. Besonders die zukünftigen Schulkinder sorgten mit ihrem 
Auftritt zum Lied „Oma liebt Opapa“ für viele strahlende Gesichter 
und großen Applaus. Im Anschluss gab es zahlreiche Möglichkei-
ten zum gemeinsamen Basteln und verschiedene Gesellschafts-
spiele für Groß und Klein. Die jüngsten Kinder nutzten die Zeit, 
intensiv mit ihren Omas, Opas und Tanten zu spielen, zu bauen, 
zu puzzeln und Bücher anzuschauen.
Abgerundet wurde der gelungene Vormittag durch ein leckeres 
Mittagsbuffet mit Würstchen, Salaten, Kuchen und frischen Bröt-
chen, bei dem alle gemeinsam den Tag ausklingen lassen konnten.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern, die uns im Vorfeld geholfen haben, und Kirsten Köhler 
vom Förderverein, die uns während des Treffens mit viel Enga-
gement unterstützt hat.

� Foto: M. Wolter

Anja Makarow für 
das Kita-Team der Techentiner Dorfhelden

Was für ein wunderschöner Sommer bisher!
Bevor wir in die Sommerferien starten, haben wir das Kitajahr ge-
meinsam mit Kati Liermann in unserem Garten ausklingen lassen. 
Jeden Donnerstag schenkt sie unseren Kindern mit ihrer Handpan 
und ihren Achtsamkeitsstunden wertvolle Momente zum Träumen, 
Ankommen und Wohlfühlen. Mit ihren besonderen Klängen und 
kleinen Leckereien hat sie sich in die Sommerpause verabschie-
det. Es wurde in sich hineingehört, getanzt und gebadet.
Liebe Kati, danke, dass du unsere Kinder und unser Team Woche 
für Woche begleitest. Wir freuen uns schon jetzt auf viele weite-
re Donnerstage mit dir. Nun ist es auch in diesem Jahr wieder 
soweit. Mit ganz viel Stolz verabschieden wir in wenigen Tagen 
unsere acht Schulanfänger. Ihr seid gewachsen, habt gelacht, 
gelernt, Freundschaften geschlossen und unsere Kita mit euren 
Geschichten bereichert. Wir alle wünschen euch von Herzen ei-
nen wundervollen Schulstart, tolle Freundschaften und den Mut, 
immer an euch selbst zu glauben! Das ist so wichtig.
Mit dem Abschied unserer großen Dorfhelden beginnt gleichzeitig 
etwas Neues: Es werden wieder Plätze frei und wir freuen uns 
darauf, neue Kinder und ihre Familien in unserer Gemeinschaft 
willkommen zu heißen. Vielleicht beginnt ja schon bald auch für 
euch das Abenteuer Techentiner Dorfhelden. Mit viel Herz, 
Geborgenheit, Natur, Freundschaft und unvergesslichen Kind-
heitsmomenten.
Habt alle einen tollen Sommer, schöne freie Tage, schafft 
Erinnerungen und sammelt Momente, die euch noch lange 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Eure Techentiner Dorfhelden
Text und Foto: Franziska Witt

Ein Ort für Geschichten und Fantasie

Kita „Weltentdecker“ eröffnet eigene Bücherei
Der 23. April, der internationa-
le Welttag des Buches, bot den 
perfekten Anlass für einen be-
sonderen Moment in der Kita 
„Weltentdecker“: Nach langer 
Vorbereitung wurde an diesem 
Tag feierlich die kitaeigene Bü-
cherei eröffnet.
Mit großer Spannung verfolgten 
die Kinder die kleine Eröffnungs-
zeremonie. Adelia und Miley hat-
ten die Ehre, das Band zur neuen 
Bücherei feierlich zu durchtren-
nen und damit den Startschuss 
für das Projekt zu geben.
Ein weiteres Highlight ließ nicht 

lange auf sich warten: Die Vorstellung des neues Maskottchens 
„Bücherwurm Wilma“, liebevoll gehäkelt von unserer Kollegin 
Kerstin. Wilma wird die Kinder künftig beim Entdecken von Ge-
schichten begleiten und ein fester Bestandteil der Bücherei sein.
Damit auch alle wissen, wie die neue Bücherei funktioniert, erklär-
ten die Erzieherinnen Johanna und Kathrin die wichtigsten Re-
geln auf besonders anschauliche Weise: In kleinen Rollenspielen 
zeigten sie den Kindern, wie Bücher ausgeliehen, behandelt und 
wieder zurückgebracht werden. Für ihr besonderes Engagement 

und als Ideengeberin des Projekts erhielt Johanna dabei augen-
zwinkernd den Titel „Büchereifachfrau“.
Im Anschluss konnten die Kinder kreativ werden. Mit viel Freude 
gestalteten sie ihre eigenen Bücherei-Beutel, die sie künftig jeden 
Montag nutzen können, um sich ihre Lieblingsbücher auszuleihen 
und mit nach Hause zu nehmen. Mit der neuen Bücherei schafft die 
Kita „Weltentdecker“ einen weiteren wichtigen Raum für Sprache, 
Fantasie und gemeinsames Entdecken- und setzt damit ein schö-
nes Zeichen für die Bedeutung von Büchern im Alltag der Kinder.

Text und Fotos: Nadine Günther
Leiterin Kita „Weltentdecker“
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Ferienspaß mit „KunstRaum“ Dobbertin
In der alten Schule in Do-
bbertin gibt es regelmäßig 
Angebote für Jung und Alt. 
Beispielsweise ist jeden Mitt-
woch die Fahrradwerkstatt 
von Jörn und Martin in der 
Zeit von 15:30 bis 18:00 Uhr geöffnet. Hier kann man sein Rad 
reparieren lassen oder unter Anleitung selbst tätig werden. Die 
Künstler von „KunstRaum“ Dobbertin bieten unter anderem jeden 
ersten und dritten Donnerstag im Monat ein Erzählcafé an und 
noch viele weitere Gelegenheiten zum Treffen. Alle regelmäßigen 
Veranstaltungen sind kostenfrei.
Des Weiteren werden durch „KunstRaum“ Dobbertin viele Veran-
staltungen für Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren während 
der Ferien angeboten – die alle kostenfrei sind, da sie von der 
Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und 
Jugendbildung e. V. – Künste öffnen Wel-
ten, dem Bund Bildender Künstler – Kultur 
macht Stark und dem Bundesministerium 
für Bildung und Forschung gefördert wer-
den. Hier ein kleiner Auszug davon. Alle 
Angebote findet man auf der Homepage 
des Amtes – nutzen Sie gern den QR-Code.

Es lohnt sich wirklich, einmal in das Programm zu schauen. Es gibt 
regelmäßige Angebote und auch Workshops über mehrere Tage. 
Hier können die Kinder ihre Kreativität ausleben und etwas fürs 
Leben lernen. Ob Experimentieren mit Farben, Mosaike bauen, 
Natur erleben.
Das Highlight ist der Ferienspaß auf der „Insel“ in Schlowe vom 
17. bis zum 21. August. Hier können Kinder zwischen 8 und 14 
Jahren ganztags mitmachen oder auch dort übernachten.

Das erwartet die kleinen Gäste:
• eine dreitägige Figurenwerkstatt mit Jilka
• Zeichnen im Skizzenbuch mit Franziska
• täglich wechselnde Kochgruppen mit Sabine & Jens
• freies Bauen mit Takwe und Birgit
• Weben auf selbstgebauten Webrahmen mit Sabine
• Bandworkshop mit Jens
• Ströpen gehen mit Silke
• Bewegen mit Lydia
• Außerdem: ausreichend Schwimmen und jede Menge Spaß

Die Woche ist kostenfrei und ist ein Gemeinschaftsprojekt vom 
„KunstRaum“ und dem JKBBS e. V.. Anmeldung bis zum 10.08.2026 
für die komplette Woche: kunstraum-dobbertin@gmx.de

Sabine Arkona für „KunstRaum“ Dobbertin

On Tour in Mestlin: Kulturhaus
Die Sogenannte Anarchistische Musikwirtschaft ist Berliner 
Blas-Pop-Punk mit der Kraft eines Bulldozers. Die 18-köpfige 
Bigband mit Holz- und Blechbläsern, E-Gitarre, Bass, Schlagzeug 
und Gesang kommt am Mittwoch, dem 22.07.2026 um 20:00 Uhr 
wieder ins Kulturhaus Mestlin.
Energiegeladen, mit voller Hingabe und fast immer tanzbar 
preisen sie das Leben. In ihrer Musik erkunden sie Stilistiken, 
Möglichkeiten und Risiken, bringen scheinbar Widersprüch-
liches zusammen und erschaffen mit eigenen Arrangements 
einen unerhörten Sound. Bei ihnen treffen Deichkind auf Ton 
Steine Scherben, Prokofjew auf Trettmann und Britney Spears 
auf Blasmusik. Treibende Rockmusik, tanzbare Balkanbeats, 
funkige Grooves und hymnisches Pathos vereinen sich zu einem 
Gesamtprogramm.

S. Reichhard für
den Verein der Denkmal Kultur Mestlin e. V.

Veranstaltungsübersicht Gemeinde Dobbertin 

Wann Was
11.07.2026
18:00 Uhr

Trompete & Orgel  
„Festliche Werke des Barock“ - 
Uwe Komischke, Trompete & Corno da 
caccia Thorsten Pech, Orgel (Weimar)- 
Musik von Bach, Buxtehude, Corelli, 
Krebs, Torelli und Vanhal
Ort: Klosterkirche Dobbertin
Veranstalter: Verein zur Förderung  
des Klosters Dobbertin e. V.

18.07.2026
19:30 Uhr

„North Sea Gas“ – Schottische Musik
Ort: Klosterkirche Dobbertin
Veranstalter: Verein zur Förderung  
des Klosters Dobbertin e. V.

19.07.2026
ab 08:30 Uhr

Gemeinschaftsangeln  
des Dobbertiner Anglerverein e. V. 
Geangelt wird von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
vom Boot aus - anschließend Grillen. 
Ort: Gelände des Angelvereins
Veranstalter: Dobbertiner Angelverein e. V.

30.07.2026
19:00 Uhr

Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
Ort: Kloster Dobbertin (Innenhof)
Veranstalter: Verein zur Förderung  
des Klosters Dobbertin e. V.

30.07.2026
10:00 – 14:00 Uhr

Mildenitz-Kanu-Wanderung 
bis Borkow - 8 km inkl. Boot, Guide &  
Rücktransfer, (Anmeldung bis 1 Tag vorher,  
Tel.: 0170 554 3553, 35 € p.P. (Kinder 15 €), 
Ort: Kläden, Alte Mühle,  
WANDERER-Aktivtour
Veranstalter: Naturpark Nossentiner/
Schwinzer Heide

01.08.2026
Einlass 18:00 Uhr
Beginn 20:00 Uhr

Sommer Open Air  
Dobbertin Ostrock-Nacht
Ort: Klosterpark Dobbertin, Parkweg 2
Veranstalter: D. Mehlandt - Events & Cartering
Kartenvorverkauf in Goldberg: Tabakbörse 
Mehlandt, Sportgeschäft Plagemann, 
Dobbertin: Psychotherapie Krafczik, 
Podolagie A. Schwenckler

Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

Entfernt gemäß DSGVO



Heimatbote	 – 10 –	 Nr. 07/2026

5. Goldberger Entenrallye - Ein voller Erfolg!
Am 30.05.2026 verwandelte die fünfte Goldberger 
Entenrallye die Mildenitz erneut in eine fröhliche 
Rennstrecke. Zwei spannende Läufe sorgten für 
beste Unterhaltung, mit vielen Zuschauerinnen und 
Zuschauern, die begeistert mitfieberten und das 
bunte Spektakel begleiteten.
In diesem Jahr dürfen sich die Fördervereine der 
Grundschule John Brinckman und der Walter-Hus-
emann-Schule aus Goldberg jeweils über eine Spende in Höhe 
von 624,97 € aus dem Reinerlös freuen.
Alle Gewinner, die ihren Preis am Veranstaltungstag nicht abholen 
konnten, haben noch bis zum 31.07.2026 die Möglichkeit, diesen 
bei Sport Plagemann, Lange Straße 75 A in Goldberg, entgegen-
zunehmen - bitte das gültige Ticket mitbringen!
Eine Entenrallye lebt von den Menschen, die sie mit Leidenschaft, 
Zeit und Herzblut möglich machen. Unser Dank gilt daher unse-
ren Sponsoren und dem gesamten Organisationsteam – eure 
Unterstützung lässt unsere kleinen Rennenten Jahr für Jahr über 
die Mildenitz flitzen. Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Wettschwimmen im kommenden Jahr.

� Foto: Anja Rossow

Vielen Dank an unsere Sponsoren:
Manuel Schwab, Simone Behrens, Hanne Zachow, Jens Durbahn, Tino 
Paul, Harald Doneiski, Kai Gebauer, Matthias Fründt, Steffen Schlusins-
ke und Team, Elektro Lewerenz Goldberg, Familie Sickert, Natur-Museum 
Goldberg, goldrichtig Café Goldberg, Sport Plagemann Goldberg, Glaserei 
Hubert Goldberg, Linden Apotheke Goldberg, Ilka Hahn, Kosmetikstudio 
Simone Behrens Goldberg, Melanie Ungewiß, Kuchi (Video), Anne Walz 
(Ticket-Design), Familie Jahn, Frieda Seelig, Kultur- und Heimatverein Gold-
berg e. V., Ev.-Luth. Kirchengemeinde Goldberg-Dobbertin, Förderverein 
der Feuerwehr Goldberg e. V., Die Goldkehlchen e. V., Schleicher Fleisch- 
und Wurstwaren Goldberg, JUMP-entertainment Michael Engelberg, Elec-
tric Fence Events Dobbertin, Piraten-Open-Air Grevesmühlen, Flip & Fly 
Rostock, Kino Movie Star Parchim, F. C. Hansa Rostock, Wonnemar Wis-
mar, Müritzeum Waren, Miniatur Wunderland Hamburg, Alpaka Ranch Ruh-
ner Berge, Elefantenhof Platschow, AGRONEUM Alt Schwerin, Wildpark 
MV, Funtasy World Wittenberge, Kartcenter Rostock, Landtag Mecklenburg-
Vorpommern, Landeshauptstadt Schwerin - Tourist-Information, Vanderfalk 
Resort Linstow und Schifffahrtsmuseum Rostock

Das Heideblütenfest in Sandhof  
steht vor der Tür!

Guten Tag,
ich lade Sie und euch herzlich ein, am 
29. und 30. August 2026 gemeinsam 
mit mir das traditionelle 33. Heideblü-
tenfest bzw. das 3. Kreis-Heideblüten-
fest in Sandhof zu feiern. Die Vorberei-
tungen laufen bereits auf Hochtouren, 
und ich freue mich auf ein stimmungs-
volles, sonniges Wochenende mit 
vielen schönen Begegnungen und 
Attraktionen. Unsere Gäste erwar-
tet wieder ein abwechslungsreiches 
Programm, welches in der nächsten 
Ausgabe des Heimatboten und auch zeitnah 
auf der Homepage des Heimatvereins unter:  
www.heimatverein-sandhof.de  veröffentlicht wird.

Wer sich noch mit einem Stand (Handwerkskunst, Produkten 
aus der Region oder Aktivitäten) am Fest beteiligen möchte, 
kann sich bei Ingo Ganske, dem Vorsitzenden des Heimatver-
eins „Wooster Heide“ e. V., unter: Ingo.ganske@kraft-autoteile.de 
melden.

Wir sehen uns! Viele Grüße
Lilli Wachtel
32. Heidekönigin 2025 und 2. Kreis-Heidekönigin

Vormerken:  
2.Techentiner Luftkissenwettbewerb
Es geht in die nächs-
te Runde: Pünktlich im 
Spätsommer soll erneut 
ermittelt werden, wer 
mit einem SUP-Board 
am schnellsten den le-
gendären Dorfteich in 
Techentin überqueren kann und anschließend den Wander-
pokal für ein Jahr in die Vitrine stellen darf. Natürlich winken 
den Mutigen Preise und auch die Anfeuerung vom Uferbereich 
ist sicher. Eingerahmt von kleinen Wettbewerben wie einer Kin-
derwertung und einer Staffel (aus Lauf und Luftkissen) soll es 
bei Kuchen und Getränken ein gelungener Nachmittag werden.
Start ist ab 14:00 Uhr am 05.09.2026!
Willkommen sind nicht nur Aktive, sondern 
auch Zuschauer, die die Veranstaltung durch 
ihre Anwesenheit bereichern. Schwimmwes-
ten und Luftkissen werden gestellt – einfach 
mit dem QR-Code anmelden oder vor Ort zur 
Registrierung melden.

Wir, die Gemeinde Techentin, freuen uns auf Ihr Kommen.

Text und Foto: Lars Scheer
für die Gemeinde Techentin Team Entenrallye

Text und Foto: Manuel Schwab

http://www.heimatverein-sandhof.de
mailto:Ingo.ganske@kraft-autoteile.de?subject=Anfrage%20Stand%20Heidebl%C3%BCtenfest%202026
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Feuerwehrübung im DDR-Relikt
Am 05. Juni fand durch die Feuerwehr Goldberg eine sehr reali-
tätsnahe Einsatzübung statt. Mit freundlicher Unterstützung des 
Goldberger Campingplatzes Hubert, im ehemaligen Sommerkino, 
wurde ein Entstehungsbrand durch einen Campinggrill simuliert. 
Als unsere Einsatzfahrzeuge ankamen, quoll schon mächtiger 
Rauch aus der Blechhalle. Gleichzeitig forderten Statisten in Panik 
unsere Einsatzleitung, die Lage zu koordinieren und die Kontrolle 
zu behalten. Es stellte sich heraus, dass eine Person noch im 
Gebäude war und eine zweite Person herausgerannt und ver-
schwunden war. Eine Person sowie zwei Gasflaschen mussten 
geborgen werden. Durch Abdunklung und mittels Nebelmaschine 
gab es absolut keine Sicht für unsere Atemschutzträger. Erschwe-
rend kam hinzu, dass durch die Verwendung von Dummies auch 
nicht unsere Wärmebildkamera eingesetzt werden konnte. Allein 
der Tastsinn war gefragt. Gleichzeitig rollte unser 2. Trupp Druck-
schläuche bis hinunter zum Badestrand aus. Um das Stresslevel 
zu erhöhen, wurde bekannt, dass sich die zweite Person auf dem 
Dach des Kinos befand. Diese konnten wir nur durch eine 4-teilige 
Steckleiter bergen. Nach erfolgreicher Bergung wurde noch ein 
Löschangriff durchgeführt und Wasser aus dem Goldberger See 
hochgepumpt. Wie immer führten wir abschließend eine Einsatz-
auswertung durch. Wie wichtig reale Szenarien für eine Übung 
sind, die auch mit nicht voller Einsatzstärke bewältigt werden 
müssen, hat sich gezeigt.

� Fotos: Thomas Hubert

Eure Kameraden der Feuerwehr Goldberg
Übungsleiter dieses Dienstes Stefan Serve und John Hubert

Wann?
01.08.2026 13 Uhr - 17 Uhr

Tag der offenen Tür
ab 18.30 Uhr
Tanz für alle

13 Uhr  
Festumzug

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Feuerwehr Wendisch Waren 

feiert ihr 125-jähriges Jubiläum – und dazu möchten 

wir euch ganz herzlich einladen!

Einladung zum 125. Jubiläum der
FFW WENDISCH WAREN

Eure Feuerwehr Wendisch Waren

Freut euch auf ein 

buntes Programm für 

Groß und Klein:
· Technikschau · Vorführungen · Hüpfburg · Ponyreiten
· KInderschminken · Torwandschießen

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Kommt vorbei und verbringt mit uns einen schönen Tag!

(Start am Ortseingang aus Woosten
bis zur Feuerwehr)

Unterstützen Sie uns über den Förderverein der Feuerwehr Goldberg e.V.! 
Spendenkonto:  IBAN: DE82 1406 1308 0005 5742 50
Raiffeisenbank Lübz - Verwendungszweck: 125 FF Wendisch Waren

Jede Spende
hilft!

 Vielen Dank!Jeder Beitrag zählt.

Kinderfest in Wendisch Waren
Seit ein paar Jahren laden die Landfrauen aus Wendisch Waren 
und Woosten am Freitag nach dem 1. Juni, dem Internationalen 
Kindertag, zu einem fröhlichen Fest ein. In diesem Jahr konnten 
die Landfrauen die Kinder sowie ihre Eltern als auch ihre Groß-
eltern in ihren neuen grünen Shirts begrüßen. Sie hatten viele 
interessante Spiele und Bastelarbeiten vorbereitet. Fast alle Kin-
der beteiligten sich an diesen. So konnten sie selbst Rosensalz 
herstellen oder ihren eigenen Zauberstab gestalten. Die frisch 
gebackenen Waffeln waren sehr gefragt, aber auch Muffins und 
Kuchen wurden schnell verspeist. Wer dann noch hungrig war, 
konnte sich eine Bratwurst schmecken lassen. Auch dieses Jahr 
fand das Fest im Feuerwehrgebäude und auf dem angrenzenden 
Spielplatz viel Anklang. Die Spiele der Kirchgemeinde begeister-
ten auch die etwas älteren Kinder. Ab und zu trübte sich an diesem 
Nachmittag der Himmel etwas ein. Das Wetter spielte aber mit 
und der Regen setzte erst danach ein. Dieses Kinderfest ist zu 
einer schönen Tradition für Kinder und Einwohner geworden. Ein 
Dankeschön geht an die fleißigen Landfrauen, die Kirchgemeinde 
Woosten-Kuppentin, die Grillmeister Wolfgang und Rolf sowie die 
Kameraden der Löschgruppe Wendisch Waren der Freiwilligen 
Feuerwehr Goldberg. Solche Veranstaltungen tragen zu einem 
guten Zusammenleben in unseren Ortsteilen bei.

� Foto: Bettina Bensler

Angelika Klewsaat
Landfrauen Wendisch Waren und Woosten
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Goldberger Kinderfest 2026
Bei Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen feierten wir 
am 06.06. unser jährliches Kinderfest. Pünktlich um 10:00 Uhr 
konnten wir unser Fest auf dem Gelände der Freiwilligen Feuer-
wehr mit seinen Stationen eröffnen. Schließlich gab es viel zu 
entdecken und auszuprobieren.
Viele neue Spiele stellten die Geschicklichkeit, Schnelligkeit, Be-
weglichkeit und Treffsicherheit auf die Probe. Insgesamt konnten 
sich die Kinder mit viel Spaß an 14 Stationen wie z. B. der Hula-
Hoop-Lasso-Challenge, dem Klorollentransport oder dem Kinder-
Yoga beweisen. Nach der Teilnahme bekam jedes Kind einen 
Stempel. Mit einem vollständig abgestempelten Stationszettel 
durften sich die Kids einen Preis aussuchen. Eine kostenlose 
Bratwurst gab es außerdem auch noch für jedes Kind. Das Ka-
russell war immer gut frequentiert. So manches Kind pendelte 
zwischen Hüpfburg und Karussell hin und her. Auch in diesem 
Jahr waren natürlich das Glücksrad mit Popcorn, die Hüpfburg 
und die Möglichkeit zum Riesen-Seifenblasen-Machen mit dabei.
Der Kletterturm war ein Highlight. Ständig war er gut besucht. Die 
Kinder durften ihren Mut testen und schauen, inwieweit sie den 
Turm erklimmen konnten. Das NABU-Mobil hat uns in diesem 
Jahr zu unserer Freude unterstützt. Kinder wie Erwachsene hatten 
die Möglichkeit, sich Tiere und andere Exponate anzusehen und 
vieles aus unserer heimischen Tier- und Pflanzenwelt zu erfahren. 
Beim Hobby Horsing ging es mit den mitgebrachten Steckenpferd-
chen über einen aufgebauten Parcours. Fröhlich und aufgeregt 
haben alle Kinder den Parcours bestanden. Alle kleinen Reiter 
erhielten für ihre Teilnahme einen gefüllten Rucksack. Gewonnen 
haben Levi, Sophie und Matilda. Die Pferde bekamen eine Plat-
zierungsrosette und ihre Reiter erhielten eine Kinder-Eintrittskarte 
für den Wildpark MV/Natur- und Umweltpark Güstrow. Den beiden 
Juroren Madlen und Pia sei für ihre Mithilfe und Zeit herzlichen 
Dank gesagt. Imker Udo erzählte uns etwas Wissenswertes über 
Bienen. Wenn man gut zugehört hatte, konnte man die Fragen 
beim anschließenden Quiz richtig ankreuzen. Schöne Bienen-
Halsketten, Bienen-Kugelschreiber, Schlüsselanhänger sowie 
Radiergummis in Form einer Biene gab es zu gewinnen. Die 
Frauen unserer Feuerwehrmänner hatten wieder fleißig Kuchen 
gebacken und Kaffee gekocht. Es war sehr schön, wieder auf dem 
Gelände der Feuerwehr zu Gast zu sein. Ein ganz besonderer 
Dank geht an Daniel Kühne und seine Feuerwehrkameraden für 
ihre Gastfreundlichkeit. Die Durchführung und die Mithilfe jedes 
einzelnen freiwilligen Helfers ist für das Gelingen dieses Festes 
unverzichtbar. Ohne euch, der Freiwilligen Feuerwehr, den Gym-
nastikfrauen vom Sportverein, den Mädels aus der Garde, dem 
Sozialausschuss und dem Verein „Gemeinsam für Goldberg“, der 
wieder die Versorgung mit Grillwurst und Getränken übernom-

men hatte. Die Zuckerwatte war eine schöne Überraschung des 
Vereins. Dank auch an die Stadtmitarbeiter, die für uns das Zelt 
wieder aufgebaut haben. Danke an alle, die mit ihrer finanziellen 
Unterstützung dieses Fest erst möglich gemacht haben.
An dieser Stelle ein großes DANKESCHÖN an Melanie Ungewiß, 
Familie Bobzin von der HEM Tankstelle, der Wohnungsgesellschaft 
Goldberg, Logopädie-Praxis Madlen Kinski, Ergotherapie-Praxis 
Rebecca Pröse, dem Kosmetikstudio Simone Behrens und dem 
Wildpark MV/Natur- und Umweltpark Güstrow für ihre Spenden. 
Die Glücksschweine in den Geschäften wurden wieder über das 
Jahr gut gefüttert. So konnte ich 10,5 kg Kleingeld der Sparkasse 
übergeben. Dafür sei allen Kunden und Glücksschwein-Paten 
ebenfalls gedankt.
Ich hoffe, dass euch das Kinderfest gefallen hat und wir im nächs-
ten Jahr wieder gemeinsam feiern können.

Text und Fotos: Sabine Grützmacher

Ein besonderer Ausflug als Dankeschön

Kultur- und Heimatverein Dobbertin e. V.  
zu Gast auf dem Golchener Hof
Am 19. April erlebte der Kultur- und Heimatverein Dobbertin e. V. 
einen ganz besonderen Tag: Auf Einladung der Landtagsabgeord-
neten Christine Klingohr besuchten 17 aktive Vereinsmitglieder 
den Golchener Hof. Die Einladung war ein herzliches Dankeschön 
anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Vereins im vergangenen 
Jahr. Aus den zahlreichen engagierten Mitgliedern des Vereins 
fiel die Auswahl der Teilnehmenden nicht leicht. Vertreter aus den 
verschiedenen Bereichen – vom Chor über die LineDancer bis 
hin zur Seniorengruppe – nahmen an der Fahrt teil. Viele weitere 
hätten diesen Ausflug ebenso verdient gehabt, doch die begrenzte 
Teilnehmerzahl ließ leider keine größere Runde zu. Der Besuch 
begann in der besonderen Atmosphäre der Kirche auf dem Gol-
chener Hof, die – wie wir erfuhren – nicht geweiht ist. Nach einer 
kurzen Begrüßung sorgte „Bauer Korl“ mit seinem humorvollen 
Auftritt für beste Stimmung. Mit Gesang und viel Witz brachte er die 
Gruppe zum Lachen und Mitsingen und lockerte damit den Auftakt 
der Veranstaltung auf. Im Anschluss stellte Christine Klingohr den 
Gästen den Hof und sich vor und gab interessante Einblicke in die 

Geschichte und Entwicklung des Golchener Hofes. Bei einem 
gemeinsamen Rundgang über das weitläufige Gelände konnten 
wir viele Eindrücke sammeln. Besonders beeindruckte die liebevoll 
gestaltete Kindertagesstätte: Mit kreativen Ideen – etwa einem 
symbolischen „Zug“, der die Kinder in die Woche begleitet und sie 
am Freitag wieder verabschiedet – wurde hier eine außergewöhn-
liche Umgebung geschaffen. Auch ungewöhnliche Details wie ein 
Bad mit umfunktionierten Schweinetränken blieben den Gästen in 
Erinnerung. Ein weiteres Highlight waren die tierischen Bewohner 
des Hofes. Neben Schweinen und Hühnern konnten die Besucher 
auch zwei Uhus bestaunen, die erst wenige Tage zuvor auf dem 
Gelände eingezogen waren. Den gelungenen Tag ließ die Gruppe 
bei Kaffee und Kuchen in geselliger Runde ausklingen. Dabei blieb 
ausreichend Zeit für Gespräche, Austausch und neue Kontakte. 
Der Kultur- und Heimatverein Dobbertin e. V. blickt dankbar auf 
diesen erlebnisreichen Ausflug zurück. Er wird allen Teilnehmern 
noch lange in schöner Erinnerung bleiben und ist zugleich ein Zei-
chen der Wertschätzung für das vielfältige Engagement im Verein.

Anne-Sophie Bergunde
Kultur- und Heimatverein Dobbertin e. V.
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20. Drachenbootfestival

Ein Tag voller Freude und Gemeinschaft
Am 06.06. um 06:00 Uhr traf sich unser Team, um restliche Auf-
gaben zu erledigen. Die Boote mussten raus, das Zelt aufgestellt, 
Grill, Waffeleisen, Kaffee und Getränke bereitgestellt werden, 
zudem wurde die Zeitmessung geprüft.
Um 07:30 Uhr gab es noch einmal kurz eine Aufgabenbespre-
chung, dann ein schönes Teamfrühstück und der Wettkampftag 
konnte starten.
An der Startplattform hatten wir dieses Jahr ein neues Team, sie 
haben das super umgesetzt. Insgesamt trafen zehn 18er-Teams 
und acht 10er-Teams ein. Ab 08:00 Uhr begann der Aufbau von 
den teilnehmenden Teams und nach der Begrüßung startete um 
09:00 Uhr die TC-Besprechung. Anschließend wurden die Lose 
gezogen und dann ging es in den ersten Wettkampf. Es wurden drei 
Vorläufe und der Platzierungslauf ausgefahren. Insgesamt wurden 
36 Läufe erst mit vier Booten gefahren, ab Rennen 21 musste unser 
„Max“ vorzeitig aus dem Wasser genommen werden und unsere 
Rennen wurden nur noch mit zwei Booten durchgeführt. An dieser 
Stelle nochmals ein Dankeschön an alle Teams, für eure Geduld 
und euer Verständnis. Im 18er gratulieren wir den Aquaholics aus 
Schwerin und im 10er den Stupido Dragons aus Dümmer.
Ein großes Dankeschön an das DRK für die Absicherung auf dem 
Wasser. Danke an euch alle! Ihr habt dazu beigetragen, dass es 
ein tolles Drachenbootfestival war. Ich möchte mich nochmals ganz 
herzlich bei unserem Team bedanken, ohne euch wäre solch ein 
Event nicht möglich. 1000 Dank für euren Einsatz: für das Rasen 
mähen und Abfegen, Technik, Essen holen, Salate, Kuchen, Waf-
felteig vorbereiten, um nur Einiges zu nennen. Egal, wer wo was 
gemacht hat, ihr habt alle meinen größten Respekt. Danke an den 
Bürgermeister Dirk Mittelstädt für die Durchführung der Siegereh-
rung und die musikalische Begleitung durch den Spielmannszug 
des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Goldberg. Vielen 
Dank an unsere Sponsoren DJ Partymann, an Physiotherapie 
Pluspunkt aus Rostock, den Spielmannszug des FV der FFW 
Goldberg, Team Biene, die Goldkehlchen & Elektro Wiese aus 
Wangelin. Danke an KSV Güstrow fürs Bereitstellen der Boote.
Unser 21. Drachenbootfestival findet am 05.06.2027 statt und wir 
hoffen, euch alle wieder begrüßen zu dürfen.

Manja Albustin
Dobbertiner Drachenköpp

Gelungenes Kinderfest in Mestlin
Bei bestem Sommerwetter konnte unser Kinderfest am 20. Juni 
2026 rund 130 Kinder in Mestlin begrüßen. Die vielen Besucher 
sorgten für eine fröhliche und lebendige Atmosphäre. An den zahl-
reichen Spielstationen hatten die Kinder viel Spaß und konnten ihr 
Geschick unter Beweis stellen. Besonders die wiederverwendba-
ren Wasserbomben, die bereits im vergangenen Jahr sehr beliebt 
waren, kamen auch diesmal wieder hervorragend an und sorgten 
für eine willkommene Abkühlung.
Ein weiteres Highlight war das Bogenschießen mit dem Groß 
Niendorfer Bogenschützenverein e. V. Viele Kinder nutzten die 
Gelegenheit, sich einmal selbst im Umgang mit Pfeil und Bogen 
auszuprobieren.
Wir freuen uns sehr, dass das Kinderfest wieder so gut ange-
nommen wurde und danken allen Helfern, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben.

Außerdem gilt unser Dank unseren zahlreichen Sponsoren:
Bäckerei R. Melchert; Bautenschutz Hartig; Friedermann 
Schreiter; Gärtnerei Wonglorz Mestlin; Gut Herzberg Kruse KG; 
Jens Francke – Sanitär Heizung Bäder; Montageservice Günter 
Philipowitz; Patrick Ederdt; SYMA online DIREKT; Transport- 
und Speditionsunternehmen Philipp Reich; Wohnungsgesell-
schaft Goldberg und Wolfgang Niegisch

Manja Ederdt für den Vorstand des
SV Grün-Weiß Mestlin

Auch Du kannst Feuerwehr
Die freiwilligen Feuerwehren unseres Amtsbe-
reiches freuen sich über jeden, der bereit ist, 
sich aktiv und ehrenamtlich an diesem Dienst an 
der Gesellschaft zu beteiligen. Doch nicht jeder ist bereit oder in 
dem Alter, so eine Ausbildung zu machen. Manchmal muss sogar 
unseren Helfern geholfen werden. Und das kannst Du, aktiv oder 
passiv in unserem Förderverein!
Schau den Kameraden über die 
Schulter, hilf ihnen mit Projekten, 
die ihr Ehrenamt erleichtern. Unter-
stütze gleichzeitig unsere Abteilung 
der Feuerwehr Goldberg, den Spiel-
mannszug, zu dessen Gründung wir 
tatkräftig geholfen haben. Wenn wir 
dein Interesse geweckt haben, egal 
ob 18 oder 80 Jahre jung, kannst du 
gerne mit uns in Kontakt treten.

E-Mail: 
foerderverein-ffw-goldberg@gmx.de
oder telefonisch unter: 0162 7297857

Thomas Hubert
Fördervereins der Feuerwehr Goldberg e. V.

Spiel und Spaß beim Dobbertiner Kinderfest
Traditionell zum zweiten Juniwo-
chenende fand in Dobbertin das 
beliebte Kinderfest im Park statt. 
In diesem Jahr hatten wir den 
Wettergott Petrus leider nicht auf 
unserer Seite und somit empfing 
der Tag uns mit Regen. „Dadurch 
lassen wir uns die gute Laune 
nicht verderben“, war die einhelli-
ge Meinung der Mitstreiter.
Also wurden Hüpfburg, Hin-
dernisparcours, Bastelstrecke, 
Verpflegungsstände, Angelstation und Feuerwehrlöschwand 
aufgebaut. Zum Auftakt gab es das beliebte Fußballmatch Kids 
vs. Muttitruppe. Nach dem Überreichen der Medaillen sorgten die 
Dankesworte der jungen Fußballspieler an ihren Trainer Enrico 
Gall für einen Gänsehautmoment.
Weitere Höhepunkte waren der Auftritt der Musikschule Fröh-
lich unter der Leitung von Manuel Schwab, die Schatzsuche mit 
Anne und die tollen Tombolapreise. Ein Stand Up Paddle Board, 
gesponsert von Familie von Mandelsloh, wurde durch Familie 
Erdmann meistbietend ersteigert. Auch dieser Erlös fließt in das 
nächste Kinderfest. Ponyreiten, Kinderschminken, Feuerwehr- 
und Polizeiauto fahren, Angelspaß, Bastelstraße rundeten unser 
schönes, regenreiches Fest ab.
Danke an die Fußballer, die KITA-Mitarbeiter und deren Elternrat, 
die Mitglieder des Kulturausschusses für die tolle Bewirtung. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei allen Sponsoren, Organisato-
ren und Durchführenden ganz herzlich für das Ermöglichen des 
Kinderfestes bedanken und freuen uns auf das nächste Jahr.

Grit Reimer
Vorsitzende des Kulturausschusses der Gemeinde Dobbertin

mailto:foerderverein-ffw-goldberg@gmx.de
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Am Ende blieb dem 2. Vorsitzenden des TSV Goldberg 1902 e. V. 
nichts anderes übrig, als sich bei allen zu bedanken, die zum Erfolg 
des 2. TSV-Inklusionstages beigetragen haben. Dem vorneweg 
ging ein großer Dank an Sandra Litzendorf und die Abteilung 
Gymnastik, welche mit sehr viel Kreativität, Engagement und 
mit viel Liebe zum Detail diesen Tag vorbereitet und organisiert 
haben. Aber auch die Zusammenarbeit mit den teilnehmenden 
Schulen und das Zurverfügungstellen der Sporthalle durch die 
Walter-Huseman-Schule Goldberg wurden lobend hervorgeho-
ben. Darüber hinaus ist ohne materielle Unterstützung solch ein 
Tag natürlich auch nicht zu bewältigen. Daher ging der Dank an 
den REWE-Markt Goldberg, welcher den Mittagsnack zur Ver-
fügung gestellt hat. Gleichzeitig konnten durch die großzügige 
finanzielle Unterstützung der VR Bank Mecklenburg eG in Lübz 
und durch eine Privatspende von Angelika Behling benötigte Ma-
terialien, Medaillen und das Inklusionspuzzle beschafft werden, 
sodass man am Ende des Tages in viele freudige Kindergesichter 
blicken konnte. Mit der abschließenden Botschaft und der damit 
verbundenen Hoffnung, dass das Thema Inklusion nicht nur ein 
Projekttag ist, sondern etwas, was jeden einzelnen Tag gelebt 
werden sollte, beendete Alexander Litzendorf den erfolgreichen 
2. TSV-Inklusionstag glücklich und zufrieden.

� Foto: Sandra Litzendorf

Alexander Litzendorf
TSV Goldberg 1902 e. V.

Beliebter Fitnessabend  
der Gymnastikabteilung begeistert erneut
Am Montag, dem 18.05.2026, fand um 19:00 Uhr in der Turnhalle 
der Walter-Husemann-Schule der traditionelle Fitnessabend der 
Gymnastikabteilung statt. Rund 40 Teilnehmerinnen waren der 
Einladung gefolgt und erlebten einen abwechslungsreichen und 
sportlichen Abend. Nach einer kurzen Begrüßung sorgte Karina  
Nast mit einer gemeinsamen Erwärmung dafür, dass alle bestens 
auf das Programm vorbereitet waren. Anschließend teilten sich die 
Sportlerinnen in vier Gruppen auf und absolvierten verschiedene 
Stationen. Kurzfristig sprang Karina als Übungsleiterin ein, da 
eine Trainerin verhindert war, und übernahm eine der Stationen.
An den einzelnen Stationen warteten vielseitige Übungen auf die 
Teilnehmerinnen. Beim Training mit den Steppbrettern standen 
Ausdauer, Koordination und Konzentration im Mittelpunkt. Andrea 
Sass leitete Übungen zur Dehnung und Kräftigung des Schulter- 
und Nackenbereichs an und gab wertvolle Tipps für den Alltag. 
Corinna Dinnebier stellte zehn einfache Übungen vor, die sich 
problemlos in die tägliche Routine integrieren lassen und helfen, 
Beweglichkeit und Fitness langfristig zu erhalten.
Bereits seit vielen Jahren unterstützt Marlies Stenzel aus Siggel-
kow den Fitnessabend. Unter dem Motto „Starke Hüfte – starke 
Beine“ zeigte sie Übungen zur Kräftigung der Muskulatur und zur 
Verbesserung der Ausdauer.
Neben der sportlichen Betätigung kam auch der Spaß nicht zu 
kurz. Nachdem alle Teilnehmerinnen jede Station durchlaufen 
hatten, wartete als verdienter Abschluss das traditionelle Salat-
buffet. Die zahlreichen köstlichen Salate wurden von engagierten 
Helferinnen aus den verschiedenen Sportgruppen liebevoll zube-
reitet und sorgten für einen gemütlichen Ausklang des Abends.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben – den Übungsleiterinnen, den Teilneh-
merinnen sowie den vielen fleißigen Helferinnen, die das Salatbuf-
fet vorbereitet haben. Gemeinsam machten sie den Fitnessabend 
erneut zu einem rundum gelungenen sportlichen Erlebnis, das 
sicherlich auch im kommenden Jahr wieder viele begeistern wird.

TSV Goldberg 1902 e. V.

2. Inklusionstag mit rund 
110 Grundschülern

Nach monatelanger Vorbereitung war es am 
19.06.2026 endlich soweit und der TSV Goldberg 1902 e. V. lud 
alle Grundschüler der John-Brinckman-Schule aus Goldberg und 
der Theodor-Fontane-Förderschule aus Dobbertin zum 2. TSV-
Inklusionstag in die große Mehrzweckhalle nach Goldberg ein.
Rund 110 Grundschüler folgten in Begleitung ihrer Lehrer, Erzieher 
und Betreuer der Einladung und verbrachten einen sportlichen 
Tag in der Sporthalle, wobei das Thema Inklusion in den Vorder-
grund gestellt wurde. Alexander Litzendorf (2. Vorsitzender des 
TSV Goldberg) hob in seiner Begrüßungsrede hervor, dass es an 
diesem Tag nicht darauf ankommt, wer der Schnellste oder wer 
der Beste ist. Viel wichtiger sind die Fragen, wie gut arbeitet man 
zusammen, ob man sich gegenseitig hilft und ob wirklich jeder 
mitmachen kann. Es ist vollkommen egal, ob jemand schnell oder 
langsam läuft, ob jemand laut oder leise ist oder ob jemand eine 
Behinderung hat oder nicht – Zusammenhalten, alle teilhaben zu 
lassen, aufeinander achten und gemeinsam Spaß zu haben wa-
ren die übergeordneten Ziele des 2. TSV-Inklusionstages. Nach 
einer gemeinsamen musikalischen Erwärmung durch Karina Nast 
teilten sich alle Kinder in acht zusammengewürfelte Gruppen an 
den acht vorbereiteten Mitmach-Stationen auf und los ging es. 
Unter dem diesjährigen Motto „Nicht alle können das Gleiche, aber 
zusammen können wir viel!“ ging es dann bei den Stationen hoch 
her. Ob Kegeln, Dosenwerfen, Schwungtuch, Balance, Klettern, 
Rutschen, Luftballon-Tischtennis, Werfen, Prellen, Schießen und 
Springen. Die Herausforderungen an diesem Tag waren für die 
Kinder sehr vielfältig. Doch durch die gute Anleitung der Stations-
helfer und hin und wieder mit ein wenig Unterstützung und ganz 
viel Zusammenhalt wurden die Stationen allesamt prima bewältigt.
Der Jugendförderverein Parchim/Lübz e. V. umrahmte unseren 
Inklusionstag mit einem reichhaltigen gesunden Verpflegungs-
angebot und klärte die Teilnehmer gleichzeitig mit einem Flyer 
zur Thematik „Eine gesunde Brotdose für unsere Kinder“ auf. Der 
angebotene Obstsalat, die Gemüsesticks und das geschmackvolle 
Wasser waren gerade in der Frühstückspause heiß begehrt. Im 
Rahmen des Projektes „Gesund macht Schule in MV“, gefördert 
durch das GKV-Bündnis für Gesundheit in MV, war diese Unter-
stützung und die Zusammenarbeit mit dem Jugendförderverein 
zum wiederholten Male einfach hervorragend, unkompliziert und 
absolut gewinnbringend“, hob Alexander Litzendorf im Nachgang 
hervor. Gleichzeitig konnte man im Rahmen des Inklusionstages an 
der Städte-Challenge 2026 der Städte Goldberg, Lübz und Plau am 
See teilnehmen und für den guten Zweck fleißig Kilometer auf einem 
Fahrrad-Rollentrainer abstrampeln. Dieses Angebot wurde durch 
verschiedene Einwohner und auch Teilnehmer des Inklusionstages 
reichlich genutzt und so standen nach 5 Stunden über 130 Kilometer 
zu Buche. Nach acht Stationswechseln waren dann alle Kinder auch 
ziemlich geschafft und gespannt auf die Siegerehrung. Vorher aber 
freute sich der 2. Vorsitzende des TSV Goldberg über das hervorra-
gende und kollegiale Verhalten der Schüler an diesem Tag. Es war 
schön zu beobachten, wie sich die Kinder einander geholfen und 
zusammengearbeitet haben. Vor der eigentlichen Medaillenüber-
gabe wurde dann noch das Motiv des Puzzles gelüftet, welches 
an der Station „Puzzle-
teile sammeln“ im Laufe 
des Inklusionstages zu-
sammengeführt wurde. 
Dabei hat jedes einzelne 
Kind und jede Lehrerin 
und jeder Lehrer dazu 
beigetragen, dass durch 
ihr Puzzleteil die überge-
ordnete Botschaft „Ge-
meinsam stark – Jeder 
kann etwas!“ zum Vor-
schein kam. � Foto: Sandra Litzendorf
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Der noch für den SSV Kritzmow und in der neuen Saison wieder 
für den KCG startende Tse-I Wu schnappte sich im Schlussdurch-
gang mit 902 Hölzern doch noch den Tagessieg.
Für ein Ausrufezeichen des Turniers sorgte der bereits 75-jährige 
Walter Schult (Einheit Güstrow), der mit tollen 880 Hölzern zeigte, 
dass er trotz seines reifen Kegelalters nichts von seiner Klasse ver-
lernt hat. Andreas Ostruschnjak rettete mit famosen 897 Hölzern 
die Ehre der zweitplatzierten „Hechte“ aus Teterow. Das Spielen 
auf einer „Wurstbahn“ sowie die Versorgung mit reichlich Grillgut 
rundeten diesen schönen Saisonausklang ab.

Ergebnisse:
1. Platz KC Goldberg I, 3.582 Holz, R. Allenstein, 900 Holz
2. Platz Einheit Teterow, 3.488, A. Ostruschnjak, 897
3. Platz KC Goldberg II, 3.480, R. Grützmacher, 891
4. Platz Einheit Güstrow, 3.473, J. P. Hirtes, 889
5.Platz SG Kritzmow/Waren, 3.461, Tse-I Wu, 902
6. Platz KC Goldberg III, 3.391, A. Bogieczyk, 856

Freudestrahlende Gesichter bei den Teilnehmern vor Beginn des 
Pokalturnieres� Foto: Egon Seehase

(31.05.2026)

Rex Grützmacher

� Foto: Karina Nast
Sandra Seidl
TSV Goldberg 1902 e.V., Abt. Gymnastik

Neue Spielkleidung  
für die Alten Herren des TSV Goldberg

� Foto: Karsten Gutsche

Am 12.06.2026 erhielten die Alt-Herren-Fußballer des TSV Gold-
berg ihre neuen Trikots. Gesponsert wurden diese durch die Gold-
berger Abwassertechnik unter der Leitung von Markus Schmidt. 
Die Mannschaft um den scheidenden Trainer Gerd Franke freute 
sich sehr über diese großzügige Geste und bedankte sich ganz 
herzlich dafür. Die neue Spielkleidung wurde im Anschluss beim 
letzten Saisonspiel gegen die SG Lübzer SV/Brauerei auch gleich 
eingeweiht. Die Premiere der neuen Jerseys konnte sich beim 
4:4 gegen den auf dem Papier favorisierten Gegner durchaus 
sehen lassen.

Alexander Rusch

Goldberger Kegler haben  
den Mildenitz-Cup erneut in ihren Besitz gebracht
Zur 19. Auflage des traditionellen Mildenitz-Pokalturniers hatten 
die Goldberger Kegler Gäste vom TSV Bützow, dem SV Einheit 
Güstrow und der SSV Einheit Teterow eingeladen. Leider sagte 
das Team aus Bützow aufgrund von Krankheit und Urlaub ab. 
Dafür sprang das junge Team der SG Kritzmow/Waren/Teterow 
in die Bresche. Nach einer sehr guten Punktspielsaison für die 1. 
Mannschaft kam es zu einem lockeren Saisonabschluss auf den 
gut präparierten Bahnen in der John-Brinckman-Straße. Durch 
das Spielen in unterschiedlichen Ligen wurde die alte Sportfreund-
schaft besonders zu den Güstrowern, wo sich einige Spieler be-
reits aus den achtziger Jahren kennen, wieder aufgefrischt. Durch 
den Turnierleiter Rex Grützmacher wurde das Turnier eröffnet. 
Mit Finja Schulz (Kritzmow), Mathias Westen und Lars Jennerjahn 
(beide Teterow) wurden auch drei Teilnehmer an den Deutschen 
Meisterschaften im Dreibahnenspiel in Wolfsburg begrüßt. Von 
Beginn an zeigte sich, dass das Team vom KC Goldberg I seiner 
Favoritenrolle gerecht werden würde. Rene Allenstein wollte sich 
endlich in die lange Siegerliste im Einzel eintragen. Mit ausgezeich-
neten 900 Holz (+60) gab er den anderen Spielern auch gleich 
eine ordentliche Nuss zu knacken. Thomas Hubert kam ihm im 
zweiten Durchgang mit sehr guten 897 sehr nahe und bestätigte 
damit seine gute Trainingsform. In der weiteren Besetzung Sören 
Schulz (891) und Nando Knauf (894) ging der Pott erneut in die 
Mildenitz-Stadt.

3. Kinderfest in Neu Poserin
Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlich warmen Tempe-
raturen fand am 06.06.2026 im Neu Poseriner Park das Kinderfest 
des Fördervereins der freiwilligen Feuerwehr Neu Poserin e. V. 
statt. In der Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr verwandelte sich der 
Park in einen fröhlichen Treffpunkt für Familien, Kinder und Gäste 
aus der Umgebung.
Viele kleine Besucher nutzten die zahlreichen Spiel- und Mit-
machangebote. Besonders beliebt waren das Kinderschminken 
sowie die große Hüpfburg, auf der ausgelassen getobt werden 
konnte. Kreativität war beim Bemalen von Holz- und Gipsfiguren 
gefragt, wo mit viel Fantasie kleine Kunstwerke entstanden. Für 
die passende Erfrischung sorgte ein Eiswagen.
Zeitgleich veranstaltete der Angelverein Neu Poserin sein Kin-
derangeln, das ebenfalls auf großes Interesse stieß und den Tag 
für viele Familien zusätzlich bereicherte.
Die angenehme Atmosphäre und die lachenden Kinder machten 
das Kinderfest zu einer gelungenen Veranstaltung für Jung und 
Alt. Der Förderverein der freiwilligen Feuerwehr Neu Poserin e. V. 
bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern für die 
Unterstützung sowie bei den kleinen und großen Gästen für den 
schönen gemeinsamen Tag im Neu Poseriner Park.

Anna-Lea Timm für
die Vereine der Gemeinde Neu Poserin



Heimatbote	 – 16 –	 Nr. 07/2026
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Parcours klang der erleb-
nisreiche Tag bei einem gemeinsamen Grillen in geselliger Runde 
aus. Dabei konnten die Kinder ihre zahlreichen Eindrücke des 
Tages austauschen und den Vormittag gemeinsam ausklingen 
lassen. Zum Schluss wurden die Ergebnisse ausgewertet und die 
teilnehmenden Klassen ausgezeichnet. Darüber hinaus nehmen 
die erreichten Punktzahlen am landesweiten Wettbewerb der 
Waldolympiade Mecklenburg-Vorpommern teil, bei dem die bes-
ten Klassen des Landes ermittelt werden. Das Forstamt Sandhof 
bedankt sich herzlich beim Heimatverein „Wooster Heide“ e. V., 
der für die Veranstaltung sein Gelände sowie die sanitären Ein-
richtungen zur Verfügung gestellt hat und damit wesentlich zum 
Gelingen des Tages beigetragen hat.

Text und Foto: Magnus Neitzke
Sachbearbeiter u. a. für Waldpädagogik  
und Öffentlichkeitsarbeit

Wenn Lieder Erinnerungen wecken
Goldberg ist eine Stadt, in 
der viele ältere Menschen 
leben, die im Alter Gebor-
genheit, Nähe und Unter-
stützung brauchen.
Gerade deshalb ist es so 
wertvoll, dass es hier eine 
Wohngemeinschaft für 
Menschen mit Demenz 
gibt. Sie schafft einen Ort, 
an dem Betroffene nicht allein sind, sondern Gemeinschaft, Si-
cherheit und menschliche Wärme erleben können.
Regelmäßig mittwochs wird es in der Demenz-WG besonders 
lebendig. Dann kommt Frau Götz zu Besuch, setzt sich mitten 
unter die Bewohnerinnen und Bewohner – und beginnt zu singen.
Oft dauert es nur wenige Minuten, bis leise Stimmen einstimmen, 
Hände den Takt mitklopfen und Gesichter anfangen zu strahlen.
Für Menschen mit Demenz bedeutet Musik weit mehr als Unter-
haltung. Lieder erreichen Erinnerungen und Gefühle oft dort, wo 
Worte längst verloren gegangen sind.
Es ist berührend zu sehen, wie vertraute Volkslieder plötzlich 
Erinnerungen wachrufen. Teilweise wird textsicher mitgesungen, 
obwohl vieles andere im Alltag schwer geworden ist.
Besonders wertvoll ist dabei das ehrenamtliche Engagement von 
Frau Götz. Es ist keineswegs selbstverständlich, regelmäßig Zeit, 
Aufmerksamkeit und Herzenswärme zu schenken.
Der Mittwoch ist in der WG längst mehr als nur ein Wochentag 
geworden – er ist ein Tag voller Musik, Erinnerungen und Her-
zenswärme.
Dafür ein großes Dankeschön!
Nachdem Frau Götz bereits einem Aufruf folgte, wäre es erfreulich, 
wenn sich weitere Menschen mit einbringen wollten. Vielleicht hat 
jemand Freude daran, mit den Bewohnern leichte Bewegungen 
oder kleine Übungen zu machen. Oder jemand möchte auf eine 
andere Art Zeit mit ihnen verbringen - dann darf sich gern in der 
WG gemeldet werden.

Katy Liermann

Waldolympiade der Landesforstanstalt M-V

Über 60 Schülerinnen und Schüler erkundeten den 
Wald rund um Sandhof am 11.06.2026
Wie erkennt man verschiedene Baumarten? Welche Tiere leben 
im Wald? Und warum ist Teamarbeit in der Natur so wichtig? 
Antworten auf diese und viele weitere Fragen fanden die Kinder 
bei der diesjährigen Waldolympiade des Forstamtes Sandhof der 
Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern.
Auf dem Gelände rund um den Festplatz Sandhof erwartete die 
Kinder ein abwechslungsreicher Waldparcours mit zahlreichen 
Stationen. Dort konnten sie ihr Wissen über die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt unter Beweis stellen, ihre Geschicklichkeit zeigen 
und gemeinsam als Klasse verschiedene Herausforderungen 
meistern. Dabei lernten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer spie-
lerisch den Lebensraum Wald und seine vielfältigen Funktionen 
kennen. Die Waldolympiade ist seit vielen Jahren ein wichtiger Be-
standteil der Waldpädagogik der Landesforstanstalt Mecklenburg-
Vorpommern. Ziel der Veranstaltung ist es, Kindern die Bedeutung 
des Waldes als Lebensraum, Klimaschützer und Rohstofflieferant 
näherzubringen und ihr Interesse an Natur- und Umweltthemen 
zu fördern. „Die Waldolympiade ist eine großartige Gelegenheit, 
Wissen über den Wald und die Natur auf breiter Basis zu vermit-
teln. Gleichzeitig möchten wir bei den Kindern Begeisterung für 
die Natur wecken und ihr Umweltbewusstsein stärken”, erklärt 
Magnus Neitzke, Mitorganisator der diesjährigen Veranstaltung.

Sommerfest im Stephanushaus Goldberg
Nun ist der Sommer so richtig da und 
er spart nicht mit Sonnenschein. Im 
Goldberger Stephanushaus war nicht 
nur das Sommerfest angesagt, son-
dern auch noch ein besonderes Er-
eignis: „30 Jahre Stephanushaus“. 
Wenn das nicht ein guter Grund zum 
Feiern ist. Sommer, Sonnenschein - was kann noch schöner sein.
Die Senioren des Hauses freuten sich alle auf dieses Fest das ge-
samte Team hatte sich ins Zeug gelegt, alles gut vorzubereiten. An 
diesem Nachmittag wollte kaum einer der hier Wohnenden ein Mit-
tagsschläfchen machen, zu groß die Freude auf das Kommende.
Pünktlich startete dann das ersehnte Fest und Herr Danilo Schultz 
begrüßte alle Bewohner und Gäste und erinnerte, wie mit dem 
Stephanushaus alles begann. Auch ich erinnerte mich an die Er-
öffnung der Einrichtung. Ein schönes Haus mit hellen, freundlichen 
Zimmern, vielen Blumen und Grünpflanzen, ein schön gestalteter 
Innenhof und ganz wichtig - gute Betreuung. Für so manch einen 
Bewohner wurde es ein schönes Zuhause. An diesem Festtag 
schmeckte der frische Kuchen besonders gut. Man stärkte sich, 
kam hier und da ins Gespräch. Anschließend gab es flotte Musik, 
man schunkelte mit und ließ den Gedanken freien Lauf. Das Fest 
wurde gegen Abend mit Gegrilltem abgerundet. Und natürlich gab 
es noch flotte Lieder - gespielt vom Goldberger Posaunenchor.

Text und Fotos: Karin Mußfeldt
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Trüffel –  
die schwarzen Diamanten
Bei meiner letzten Reise aß ich etwas mit Trüffel. 
Und weil ich bisher wenig über Trüffel wusste, 
bat ich unseren Pilzberater, uns doch dieses Mal 
etwas über Trüffel zu erzählen. Trüffel sind faszinierende und zu-
gleich geheimnisvolle Delikatessen. Sie sind unterirdisch wachsende 
Schlauchpilze, die in enger Symbiose mit Bäumen wie zum Beispiel 
Eichen leben. Ohne diese Partnerschaft könnten sie nicht existie-
ren. Ihr Wachstum ist äußerst langsam – oft dauert es fünf bis zehn 
Jahre, bis ein Trüffel vollständig ausgereift ist. Die bekanntesten 
Trüffelgebiete sind in Italien, Frankreich und Spanien. Diese Kom-
bination aus Seltenheit, aufwendiger Suche und begrenzter Ver-
fügbarkeit macht sie zu einer der teuersten Zutaten in einem Essen 
überhaupt. Besonders begehrt sind etwa der Weiße Alba-Trüffel und 
der Schwarze Périgord-Trüffel, die je nach Qualität Preise erzielen 
können, die teilweise sogar über dem Goldpreis liegen. Ein weiterer 
spannender Aspekt ist ihr intensiver Duft. Trüffel enthalten chemi-
sche Verbindungen, die auch im menschlichen Körper vorkommen 
und als Pheromon ähnlich gelten. Dadurch wirkt ihr Aroma auf viele 
Menschen besonders anziehend und schwer zu beschreiben – oft 
wird es als erdig, animalisch und gleichzeitig luxuriös wahrgenom-
men. Genau dieser komplexe Geschmack ist auch der Grund, warum 
echte Trüffel kaum künstlich nachzuahmen sind. Viele Produkte mit 
„Trüffelgeschmack“ enthalten daher lediglich synthetische Aroma-
stoffe, die mit dem Original nur wenig gemein haben. Die Suche nach 
Trüffeln ist traditionell ebenfalls besonders: Früher wurden häufig 
Schweine eingesetzt, da sie den Duft der Trüffel instinktiv erkennen. 
Heute greift man meist auf speziell trainierte Hunde zurück, weil 
diese besser kontrollierbar sind. Ein weiteres, weniger bekanntes 
Merkmal von Trüffeln ist ihr Einfluss auf die Umgebung: Sie können 
das Wachstum anderer Pflanzen in ihrer Nähe hemmen, wodurch 
oft kahle Stellen rund um den Wirtsbaum entstehen – ein Hinweis, 
den erfahrene Sammler gezielt nutzen. Was viele wohl überrascht: 
Auch in Deutschland wachsen Trüffel. Es seien da die Regionen 
Baden-Württemberg und Bayern genannt. Aber das Sammeln hier-
zulande in der freien Natur ist in der Regel nicht erlaubt. Der Grund 
dafür liegt im Artenschutz. Nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
§ 44 ist es verboten, besonders geschützte Arten aus der Natur 
zu entnehmen oder zu beschädigen. Welche Arten darunterfallen, 
regelt die Bundesartenschutzverordnung. Dort sind alle heimischen 
Trüffelarten der Gattung Tuber als besonders geschützt aufgeführt. 
Das bedeutet konkret: Wer in deutschen Wäldern ohne Genehmigung 
nach Trüffeln sucht und diese ausgräbt, verstößt gegen geltendes 
Recht und riskiert empfindliche Bußgelder. Ausnahmen gelten le-
diglich für kontrollierten Anbau, etwa auf privaten Plantagen oder im 
eigenen Garten. Insgesamt zeigt sich, dass Trüffel weit mehr sind 
als nur eine teure Zutat. Sie sind ein komplexes Naturprodukt, das 
eng mit seinem Ökosystem verbunden ist, eine lange Tradition in 
der Kulinarik besitzt und gleichzeitig unter strengem Schutz steht. 
Gerade diese Mischung aus Seltenheit, biologischer Besonderheit 
und rechtlicher Einschränkung trägt zu ihrem besonderen Mythos bei.

Katy Liermann
(Text entstand in enger Zusammenarbeit  
mit dem Pilzberater Lothar Strelow)

Übersicht Gottesdienste und Veranstaltungen 
in der Region „Kirchen um Goldberg“  
im Juli und August 2026
Samstag, 11. Juli
14:00 Uhr Klosterkirche Dobbertin, Segensgottesdienst
18:00 Uhr Klosterkirche Dobbertin, Konzert für Trompete und 

Orgel; festliche Werke des Barock mit 
U. Komischkle & Th. Pech, Eintritt: 10 Euro

Sonntag, 12. Juli, Gottesdienste
10:00 Uhr Stadtkirche Goldberg
Dienstag, 14. Juli
14:30 Uhr Pfarrhaus Mestlin, Gemeindenachmittag
Donnerstag, 16. Juli
17:00 Uhr Kirche Groß Poserin, BACH-Musical 

mit Christenlehrekindern 
der Heiligen-Geist-Kirchengemeinde Rostock

Samstag, 18. Juli
19:30 Uhr Klosterkirche Dobbertin Konzert im Klosterinnenhof 

mit North Sea Gas, Schottischer Folk, 
Eintritt 20 Euro

Sonntag, 19. Juli, Gottesdienste
10:00 Uhr Stadtkirche Goldberg, mit Abendmahl
10:00 Uhr Kirche Unter Brüz
Freitag, 24. Juli
19:30 Uhr Kirche Techentin, Kino „Alter weißer Mann“, Komödie
Sonntag, 26. Juli, Gottesdienste
10:00 Uhr Stadtkirche Goldberg
14:00 Uhr Kirche Woosten
Donnerstag, 30. Juli
19:00 Uhr Klosterkirche Dobbertin, 

Festspiele M-V - Junge Elite - Connaught Brass
Konzert aus der Reihe „Musik in alten Mauern“, Folk, 
Chanson & Cover mit der Band „Saitenspinner“, Kinder/
Jugendliche freier Eintritt, Erwachsene 10 Euro

Samstag, 1. August
19:00 Uhr Stadtkirche Goldberg, Konzert „zurück zu mir“ mit 

Yasmin Reese, Eintritt: 28 Euro

Konzertankündigung: Yasmin Reese - „zurück zu mir“
Mit ihrem neuen Konzertprogramm „zurück zu mir“ lädt Yasmin Reese 
zu einem besonderen musikalischen Abend ein. Nach über 40 Jahren 
Bühnenerfahrung auf drei Kontinenten besinnt sich die Sängerin bewusst 
auf ihre musikalischen Wurzeln - persönlich, authentisch und berührend. 
Yasmin Reese begeistert mit einem außergewöhnlich vielseitigen Reper-
toire. Große Hits, gefühlvolle Balladen und eigene Songs verschmelzen 
zu einem intensiven Konzerterlebnis. Besonders in der Gospelmusik 
entfaltet ihre Stimme eine besondere Kraft: warm, ausdrucksstark und 
tiefgehend - für viele Zuhörerinnen und Zuhörer ein wahrer Balsam für die 
Seele. Die besondere Atmosphäre eines Kirchenraums bietet dafür den 
idealen Rahmen und lässt Musik und Emotionen eindrucksvoll wirken. 
Yasmin Reese ist eine Künstlerin, die immer nah am Publikum ist. Sie 
überzeugt nicht nur durch ihr beeindruckendes Können, ihre Stimme 
und ihre musikalische Erfahrung, sondern auch durch ihren natürlichen 
Charme und ihre herzliche Ausstrahlung. Gerade diese besondere Ver-
bindung zum Publikum macht sie zu einer außergewöhnlichen Künstlerin 
und ihre Konzerte zu persönlichen, intensiven Erlebnissen. Im Laufe ihrer 
langen Karriere arbeitete Yasmin Reese mit namhaften Künstlern und 
Ensembles zusammen, darunter das legendäre Golden Gate Quartett, 
Roger Cicero und Joanne Bell. Diese musikalischen Begegnungen haben 
ihren Stil geprägt und ihre künstlerische Vielseitigkeit weiter geschärft. 
Yasmin Reese lässt sich kaum mit Worten beschreiben - man muss sie 
erleben. Ihre Stimme, ihre Ausstrahlung und ihre Nähe zum Publikum 
machen jeden Auftritt zu einem besonderen Moment. Freuen Sie sich auf 
einen Konzertabend voller Erfahrung, Gefühl, Charme und musikalischer 
Tiefe - Yasmin Reese live in der Stadtkirche Goldberg.

Sonntag, 2. August, Gottesdienste
10:00 Uhr Stadtkirche Goldberg
Sonntag, 9. August
10:00 Uhr Stadtkirche Goldberg, Gottesdienst mit Abendmahl

Janet Bellin
Koordinatorin Region „Kirchen um Goldberg“

Kinderfest
im Naturpark

Naturparkzentrum Karower Meiler
Ziegenhorn 1, 19395 Plau OT Karow

Samstag 18. Juli 10-16 Uhr

mit  Zirkus  11 Uhr
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Spielen, Basteln, Sternenzelt, Schlemmen für die ganze Familie!
Eintritt für Kinder bis 14 Jahre frei, 2,50 €/Erw.
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HELFER IN  
SCHWEREN 
STUNDEN
 

WIR HELFEN IHNEN

Hausbesuche jederzeit möglich  ·  www.bestattungshaus-rennee.de 

In unserem Leben gibt es dunkle und helle Seiten,
die hellen sind die schönsten Erinnerungen voll Liebe.

Wir stehen Ihnen bei.

19395 Plau am See
C. Renné
Lange Straße 34
Tel. 038735 / 45-528

19386 Lübz
D. Kamm
Am Markt 12
Tel. 038731 / 56-0770

19399 Goldberg
Termin nach Vereinbarung
Lange Str. 61 
Tel. 038736 / 809900

Bestattungshaus Renné e.K.

Du musst gehen aus diesem Leben
und deine Reise endet hier.

So vieles durftest du mir geben,
es lebt jetzt weiter – ganz in mir.

 Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief mein herzensguter 
 Ehemann, Vater, Schwiegervater, Bruder und Opa 

Gunter Weber
 geb. 13.03.1960    gest. 11.06.2026

 in unendlicher Trauer 
 im Namen aller Angehörigen 

Deine Beate

 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag dem  17. Juli 2026 um 11.00 Uhr 

in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Dobbertin statt.

„Wenn im Kreis der Lebenswelt das Blatt zurück zur Erde fällt,
kehrt es zum Ursprung nur zurück und findet dort sein stilles Glück.“

Trauer ist die Brücke zur Liebe, die in der Erinnerung  
zu etwas Kostbarem und Ewigem wird.

Monika Minder

Selbstbestimmung 
festhalten,  
Angehörige  
entlasten
(djd). Über das eigene Lebens-
ende nachzudenken, fällt vielen 
schwer. Und doch ist es Aus-
druck von Selbstbestimmung 
und Fürsorge, sich damit aus-
einanderzusetzen. Eine Bestat-
tungsvorsorge kann persönliche 
Wünsche verbindlich festhalten. 
Vor allem aber sorgt sie dafür, 
dass die Hinterbliebenen in ei-
ner emotional aufwühlenden 
Phase keine schwierigen Ent-
scheidungen treffen und keine 
finanziellen Unsicherheiten 
fürchten müssen. Vorsorge ist 
besonders wichtig, wenn man 
sich für eine besondere Form 
des Gedenkens entscheidet, 
etwa einen Erinnerungsdia-
manten. Das Verfahren zur Um-
wandlung von Asche oder Haa-
ren in einen Diamanten wurde 
von der Firma Algordanza in 
der Schweiz entwickelt, Info:  
www.algordanza.com.
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Lübz

Ziegenmarkt 1

038731 22547
www.bestattungen-luebz.de

Goldberg
Lange Straße 16

038736 77676
www.bestattungen-goldberg.de

Schwerin
Wittenburger 47, Dreescher Markt 2

0385 20840434
www.schwerin-bestattungen.eu

Crivitz
Parchimer Straße 5

0151 54702695
www.bestattungen-crivitz.de

Bestattungen Westphal
Hilfe, die von Herzen kommt.
Wir sind da, wenn Sie uns brauchen, jederzeit.
Tag und Nacht auch feiertags,  
Hausbesuche jederzeit möglich.

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Marianne Honisch 
geb. Lüth

* 22.09.1939     † 15.06.2026

In stiller Trauer und Dankbarkeit
im Namen der Familie

Silke
Constanze und Mathias

Maik
Manuela 

Enkelkind Juliane
Urenkel Florian

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Erinnerung in neuer Form
(djd). Die Bestattungskultur be-
findet sich in einem spürbaren 
Wandel. Während früher die 
klassische Sargbestattung lan-
ge als nahezu selbstverständ-
lich galt, entscheiden sich heute 
immer mehr Menschen für al-
ternative, oftmals persönlichere 
Optionen. So sind etwa Beiset-
zungen in einem Friedwald oder 
auf See längst keine Ausnahme 
mehr. Auch besondere Formen 

des Gedenkens wie ein Erinne-
rungsdiamant zeigen, wie indivi-
duell und kreativ Abschied heute 
gestaltet werden kann. Die Alter-
native zu Diamanten aus Asche 
sind Erinnerungsdiamanten aus 
Haaren, mehr Informationen gibt 
es etwa unter www.algordanza.
com. Wer an einem solchen Dia-
manten interessiert ist, wendet 
sich in Deutschland an einen 
Bestatter seiner Wahl.

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

„Man lebt zweimal: das erste Mal in der 
Wirklichkeit, das zweite Mal in der Erinnerung.“

Honoré de Balzac



Heimatbote	 – 20 –	 Nr. 07/2026
A

nz
ei

ge
nt

ei
l

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke 
und lieben Worte anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei  

unseren Kindern, Enkeln, Verwandten, Freunden  
und Bekannten ganz herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank geht an  
unseren Erzbischof Dr. Stefan Heße,  

die Ministerpräsidentin Manuela Schwesig,  
den Bürgermeister der Stadt Goldberg sowie unserem  
DJ „Ulli Danitz“ für die super Musik und Unterhaltung.

Wir hatten einen unvergesslichen und tollen Tag.

Angelika und Franz Bloch
Goldberg, im Juni 2026

Sie möchten zu einem feierlichen familiären Anlass eine Anzei-
ge schalten? Sie sind sich aber noch gar nicht sicher, was diese 
beinhalten oder wie sie aussehen soll? Um all diese Fragen zu 
beantworten, ist LINUS WITTICH gerne für Sie der erste An-
sprechpartner. Ob zur Geburt und dessen Danksagung oder eine 
Geburtstagseinladung, für jedes Ereignis finden wir die für Sie 
perfekte Annonce. Außerdem werden Sie bei uns fündig, was 
Hochzeitsjubiläen betrifft, Verlobungs- und Heiratsinserate und 
auch sämtliche Glückwünsche können mit einer unserer Anzeigen 
zum Ausdruck gebracht werden.

Familienanzeigen
FAMILIENLEBEN
 

WIR WÜNSCHEN ALLES GUTE
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Jungfernstraße 13
19399 Goldberg

Tel.: 03 87 36 / 421 04
Fax: 03 87 36 / 421 03
www.tischlerei-nast.de

AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

MARIO WINTER
Tel.: 0171/ 971 57-38 • E-Mail: m.winter@wittich-sietow.de

IN SACHEN WERBUNG 
BERATE ICH SIE.

LINUS WITTICH  
Medien KG

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de

Service ist genau mein Ding!
Warum sich der Besuch eines Fachmannes lohnt

Informations- und Preisvergleichsportale gibt es nun inzwischen 
genügend im Internet. Doch oftmals nützen Ihnen die dort prä-
sentierten Fakten recht wenig, wenn Sie nichts damit anzufangen 
wissen. Denn viele Sachen kann man beim Kauf eines neuen 
Gerätes oder beim Erwerb einer Dienstleistung einfach nicht wis-
sen. Ein Anruf beim Fachmann lohnt sich deshalb. Zusammen mit 
einem Profi können Sie schon im Vorfeld Ihrer Anschaffung genau 
planen. Dieser berät Sie individuell und gewissenhaft über die 
verschiedenen Möglichkeiten, kommt bei Bedarf vor Ort vorbei und 
kann Ihnen Alternativen aufzeigen. Mit einem Fachmann stehen 
Sie auch nach dem Kauf auf der sicheren Seite. Bei generellen 
Fragen, Problemen oder Tipps ist er Ihr Ansprechpartner.

Nutzen Sie also die Möglichkeiten, die Ihnen ein Fachmann bie-
tet und vermeiden Sie so Fehlinvestitionen und Falschkäufe. Ihr 
Fachmann in Ihrer Nähe kann Ihnen helfen!

FÜR SIE VOR ORT!
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DEINE ZUKUNFT  
BEGINNT  
JETZT
 

FINDE DEN JOB, DER ZU DIR PASST!
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Wasser- und Abwasserzweckverband Parchim-Lübz

Ausbildung zum Umwelttechnologen
für Wasserversorgung (m/w/d)
Du suchst eine Ausbildung mit Zukunft, Sinn und technischer Vielfalt? Du möchtest einen Beruf erlernen, der nachhaltig ist und echte 
Verantwortung für die Region übernimmt? Dann starte deine Ausbildung beim Wasser- und Abwasserzweckverband Parchim-Lübz 
und werde Teil unseres Teams.

Der Wasser- und Abwasserzweckverband Parchim-Lübz gewährleistet jeden Tag die sichere Versorgung mit Trinkwasser sowie 
die fachgerechte Abwasserbeseitigung. In deiner dreijährigen Ausbildung lernst du Schritt für Schritt sämtliche technischen und 
organisatorischen Abläufe kennen – von der Gewinnung und Aufbereitung des Wassers bis zur Verteilung. Du arbeitest mit moderner 
Technik, überprüfst Wasserqualität, wartest Anlagen und wirkst bei Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen im Versorgungsnetz mit.

Das erwartet dich
    • Praxis in unseren Meisterbereichen und technischen Anlagen des WAZV
    • Berufsschulunterricht an der Berufsschule in Ribnitz-Damgarten
    • Überbetriebliche Lehrgänge beim DEULA M-V in Wöbbelin
    • Ein abwechslungsreicher Mix aus Technik, Handwerk, Umwelt- und Qualitätsmanagement
    • Arbeit im Team und eigenverantwortliche Aufgaben mit wachsender Verantwortung

Das bringst du mit
    • Realschulabschluss oder einen vergleichbaren Schulabschluss
    • Technisches Interesse und handwerkliches Geschick
    • Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
    • Interesse an naturwissenschaftlichen Fächern wie Physik oder Chemie

Deine Vorteile bei uns
    • Ausbildungsvergütung nach TVAöD mit gestaffelter Vergütung pro Ausbildungsjahr
    • 30 Tage Urlaub pro Jahr, zusätzlich arbeitsfrei am 24.12. und 31.12.
    • Bereitstellung von Arbeitskleidung und persönlicher Schutzausrüstung
    • Zuschüsse zu Lernmitteln sowie Fahrt- und ggf. Unterbringungskosten bei auswärtigem Berufsschulunterricht
    • Prämie bei besonders erfolgreichem Ausbildungsabschluss

Wir bilden ausschließlich für den eigenen Bedarf aus. Das heißt: Bei erfolgreichem Abschluss und entsprechender Eignung bieten 
wir dir nach einer Einarbeitungsphase eine unbefristete Weiterbeschäftigung in unserem Verband an. In den vergangenen Jahren 
konnten wir alle Auszubildenden übernehmen. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf und deinen letzten 
Schulzeugnissen.

Kontakt und weitere Infos: Wasser- und Abwasserzweckverband Parchim-Lübz · Neuhofer Weiche 53 · 19370 Parchim
E-Mail: info@wazv-parchim-luebz.de

Starte deine Zukunft mit uns – für sauberes Wasser und eine starke Region.

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

jobs-regional.de
hat uns zusammengeführt!

Das Preis-Leistungsverhältnis 
ist unschlagbar, da wir 30 Tage  
im Netz sehr gut sichtbar sind!

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*
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DEINE ZUKUNFT  
BEGINNT  
JETZT
 

FINDE DEN JOB, DER ZU DIR PASST!
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Jetzt 
bewerben!

attraktiv
fortschrittlich

sicher

KOMM IN UNSERE MANNSCHAFT!
AZUBI: • Fachkraft Lagerlogistik

JOBS: •  Mitarbeiter(-in) für den Wareneingang und -ausgang
 •  Mitarbeiter(-in) für die Produktion
Darauf können Sie sich freuen: 
• unverbindliches Kennenlernen und Besichtigung
• familienfreundliches Unternehmen mit vielen netten Kollegen 
• attraktive und pünktliche Entlohnung 
• Einstiegsgehalt > 30.000 EUR/Jahr
• 14 Monatsgehälter inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
• monatlicher 50-€-Tankgutschein (steuerfrei) 
• flexible Urlaubsplanung und Arbeitszeiten
• respektvoller und offener Umgang
• gemeinsame Freizeitaktivitäten
• ganzjährige Beschäftigung
•  persön. Entwicklungsangebote durch Aus- & Weiterbildung

Anforderungen:
• Fachkraft Lagerlogistik: Hauptschulabschluss
• Teamfähigkeit & Lernbereitschaft

Einfach bei uns anfangen!
Wir stellen auch ohne Ausbildung ein.

Bewerbungen an  bewerbung@ganzlin.com  
oder Telefon 038737 303-0

Ganzlin Beschichtungspulver GmbH 
Grüner Weg 1 • 19395 Ganzlin • www.ganzlin.com

AUSBILDUNGS
RATGEBER

  DeIne
zUkUnFT
  isT
BuNt

Jetzt einen Platz in unserer hochwertigen
Printausgabe für den Ausbildungsstart 2027 sichern!

Oder jederzeit Eintrag buchen auf 
www.ausbildungsratgeber-online.de!

Manuela Köpp
Tel. 039931 579-47
m.koepp@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de |  @lw_sietow

Gleich AngEbot anfordern!Gleich AngEbot anfordern!

Generationen Z und Alpha verändern Arbeitswelt
Die jungen Generationen verändern die Arbeitswelt spürbar. Ge-
neration Z und Generation Alpha bringen andere Erwartungen, 
Lerngewohnheiten und Werte mit. Ausbildungsbetriebe, die darauf 
nicht reagieren, verlieren an Attraktivität, oft schneller, als ihnen 
bewusst ist. Junge Menschen erwarten heute klare Strukturen, 
transparente Kommunikation und Sinn in ihrer Arbeit. Autoritä-
re Führung stößt auf Ablehnung. Stattdessen wünschen sie sich 
Feedback, Beteiligung und Wertschätzung. Das bedeutet nicht 
mangelnde Leistungsbereitschaft, sondern ein anderes Verständ-
nis von Arbeit und Beziehung. Auch das Lernen verändert sich. Di-
gitale Medien sind selbstverständlich, kurze Lerneinheiten werden 
bevorzugt, visuelle Inhalte gewinnen an Bedeutung. Gleichzeitig 
hört man von viele Betrieben, dass Verlässlichkeit, Pünktlichkeit 
und Durchhaltevermögen neu eingeübt werden müssen. Diese 
Spannung gehört zur Realität moderner Ausbildung. Für Betriebe 

heißt das: Kommunikation wird zum Schlüsselfaktor. Erwartungen 
müssen klar formuliert, Regeln nachvollziehbar erklärt werden. 
Unausgesprochene Annahmen führen zu Missverständnissen. 
Wer stattdessen transparent kommuniziert, schafft Sicherheit: Das 
ist eine Grundvoraussetzung für Motivation. Ausbilderinnen und 
Ausbilder brauchen dafür neue Kompetenzen. Pädagogisches 
Geschick, Gesprächsführung und Konfliktfähigkeit gewinnen an 
Bedeutung. Gleichzeitig bleibt Fachlichkeit unverzichtbar. Junge 
Menschen akzeptieren Autorität dann, wenn sie fachlich begrün-
det und menschlich respektvoll ist. Attraktiv sind zudem flexible 
Strukturen: moderne Lernräume, digitale Tools, projektorientier-
tes Arbeiten. Entscheidend ist jedoch nicht die Technik, sondern 
die Haltung dahinter. Ausbildung wird dann erfolgreich, wenn sie 
Beziehung ernst nimmt und Orientierung bietet. Generation Z und 
Alpha fordern Betriebe heraus, aber sie bieten auch Chancen.

-Anzeige-

FINDEN SIE JETZT IHREN TRAUMJOB!
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